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Oer 8ckutzmann von heute.
Das Publikum wundert sich häufig über die verärger¬

ten und verbissenen Gesichter unserer Schutzleute . Es kann
sa auch kaum ahnen , was die Ursache dazu ist. An ver.
lockenden Darstellungen der Behörden über die Aussichten
und Vorzüge des Schutzmannsberufes fehlt es ja nicht , und
so ist seinerzeit der damalige Unteroffizier frohgemut mit
den schönsten Hoffnungen in die Schutzmannschaft eingetre¬
ten . Kriegsministerielle Bekanntmachungen stellten ihm die
Erlangung des Zivllversorgungsscheines nach Absolvierung
mehrerer Dienstjahre bei der Schutzmannschaft in Aussicht,
und so glaubte er mit Recht annehmen zu dürfen , daß er
nach dieser Vorbereitung in einem großen Beamtenkörper
besonders gut vorwärts kommen könne . Aber dann kam
alles anders . Eben vom Militär entlassen , mußte er sich
wieder einer militärischen Organisation unterwerfen , die
an Schärfe und Schneid :gkeit der bisherigen nichts nachgibt.
Ja manchmal hatte er das Einpfinden , daß ihn sein Kom¬
pagnie -Chef in Gegenwart des Publikums nicht so angesah-
ren hätte , wie ihm das gelegentlich auf der Straße passiert,
und doch soll er unverdrossen und stets liebenswürdig und
zuvorkommend lgegenllber dem Publikum sein . Die Besolo-
ungsverhältnisse sind auch nichts weniger als glänzend . Te^
Dienst ist anstrengend und aufreibend , und so ist es sehr be¬
greiflich, daß er alsbald nach Erreichung des Zivilversö -rg-
ungsscheines anderweitig unterzukommen versucht.

Aber auch hier stehen ihm neueEnttä uschungen
bevor. Am übelsten ergeht es den Beamten , die nur eine
sechsjährige Dienstzeit bei der Truppe aufzuweisen haben.
Sie erhalten den Zivilversorgungsschein — Formular C —
erst nach vollendeter Gesamtdienstzeit von 13 Jahren . Nun,
damit würde sich der Beamte zur Not abfinden , aber es
droht ihm eine andere Gefahr . Wenn er nicht als Freiwil¬
liger , also vor dem 20 . Lebensjahre , eingetreten ist , so wird
er bei den meisten Behörden glatt abgewiesen , weil diese
bei der Einstellung eine Altersgrenze von 35 fahren vor¬
schreiben. Hat er aber wirklich das Glück, notiert zu wer¬
den, so werden ihm die Anwärter mit Zivilversorgungs¬
scheinen A und B vorgezogen und bis er an die Reihe korn¬
men würde , ist die Altersgrenze in der Regel dennoch über¬
schritten.

Fast noch schwerer ist es bei der Staatseisenbahn -Vcr-
waltung , welche zwar Anwärter bis zum 40 . Lebensjahre-
notiert , dafür aber ohne Anrechnung der Dienstzeit bei der
Schutzmannschaft eine weitere Wartezeit verlangt , bis ein¬
schließlich Militärdienstzeit 12 Jahre erreicht sind. Ŝchwe¬
ren Herzens muß der Schutzmann , der sich bei der Eisenbahn
gemeldet hat , zuschauen , wie Prüflinge , die nach ihm das
Examen bestanden haben , ihm vornotiert und angestellt wer¬
den. Mit anderen Worten : Er kann erst nach Erreichung
von 21 Dienstjahren auf Anstellung rechnen . Das bedeutet
eine Härte , wie sie sich kaum irgendwo wiederfindet.

Bei der eigenen  Behörde schließt man den Schutz¬
mann unverständlicher Weise von der Erreichung mittlerer
Beamtenstellen aus , obwohl er hoch eine viel bessere, in der

riere mitbringt , als jeder aridere Anwärter . Neuerdings
ist nun , allerdings den Berliner Schutzleuten , bekannt gege¬
ben worden , daß sie sich für die Stellen der Einwohner-
Meldeamts -Assistenten und der Polizeitelegraphisten notie¬
ren lassen könnten . Neue Hoffnungen — neue Enttäusch¬
ungen ! Bei der ersteren Stelle werden nur Anwärter mit
mindestens achtjähriger Dienstzeit genommen , bei den letzte¬
ren darf die Altersgrenze von mindestens 32 Jahren nicht
überschritten sein . Den Schutzleuten mit sechsjähriger Mi-
litärzeit wird also der Zivilverforgungsschein erteilt , damit
sie ihn nicht benutzen können . Steine für Brot ! Es bleibt
ihnen nichts übrig , als ihren Dienst weiter zu tun , und viel¬
leicht ist das gerade der Zweck der Uebung . Man sage also
nicht , daß es an dem mangelnden Streben der Schutzleute
liege , wenn sie nicht weiter kommen . Sie kämpfen und
streben wie nur ein anderer Stand , ober sie sind von den
Wohltaten des Weiterkommens ausgeschlossen . Mit einer
besseren Zukunft ist ihnen auch jegliches Streben geraubt.

Schließlich drückt es natürlich auch schwer aus d:e Lage
des Schutzmanns , daß er erst so spät zur festen Anstellung
gelangt . Die Anstellung auf Lebenszeit , die nach lOjähri.
ger Dienstzeit bei der Schutzmannschaft erfolgt , tritt im gün¬
stigsten Falle mit 18 Gesamtdienstjahren ein ; so lange steht
er fortgesetzt unter dem Drucke , am nächsten Tage mit sei¬
ner Familie brotlos zu sein . Er macht ein verärgertes und
verbisicnes Gesicht, wie es das Publikum gewiß nicht gerne
sieht . Diele Darstellung , die unzweifelhaft viel sachlich
Treffendes hat , geben wir aus der Feder eines auswärtigen
ehemaligen Schutzmannes wieder , der es heute zu einer an¬
gesehenen Position in einem anderen Berufe gebracht hat.

preuhilcksr hanätag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  16 . Januar.

Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Ge¬
setzentwurfes über Maßnahmen zur Stärkung des Deutsch¬
tums in Westpreußen und Posen.

Statt 306 Millionen nur 206!
(Ostmarkenvorlag e.)

Kirsch (Zentr .) beantragt , die Vorlage an die Kom¬
mission ' zurückzuweisen , weil der Kompromiß über dieBe-
schränkung der Enteignungsbefugnis auf 70 000 Hektar
außerhalb der Kommission zustande gekommen sei, ohne daß
die großen Parteien des Hanfes gefragt worden seien.

Der Antrag wird abgelehnt.
Bei der nunmehr beginnenden Beratung erstattet

G l a tze I (natl .) Bericht namens der Kommission über den
Kommissionsbeschluß  zu Z 1, Abs . 1, der Regier¬
ung statt der geforderten 300 Millionen nur 200 Millionen
Mark zu bewilligen , wovon 75 Millionen Mark zur Regu-
lierung der bäuerlichen Güter verwendet werden sollen.

-3 . Jahrgang.

Jazdzewski (Pole ) : Die Polen würden sich in der
zweiten Lesung darauf beschränken , die Vorlage in allen
Teilen abzulehnen.

v. H e y d e b r a n d (kons.) : Die Konservativen würden
bis auf wenige für die Kommissionsbeschlüsse stimmen . Mö-
ge man auch draußen im Lande Vertrauen haben , daß die
Konservativen bei der Erhaltung des Staates auch zum
A e u ß e r st e n entschlossen seien . (Beifall rechts , Z i.
schen in : Zentruni un!d bei den Polen.

Fürst Biitow:
Meine Herren!

Ueber die Materie , die uns heute beschäftigt , habe ich
mich bei der ersten Lesung dieser Vorlage so eingehend aus¬
gesprochen , daß ich mich darauf beschränken werde , die
Stellung der Königlichen Staatsrogierung zu präzisieren
gegenüber den Beschlüssen Ihrer Kommission und dem An¬
träge der konservativen , nationalliberalen und sreckonser-
vgtiven Partei . Die Königliche Staatüregierung hat den
non dem Herrn Berichterstatter soeben befürworteten Vor¬
schlägen und dem heute zur Beratung stehenden Anträge der
Herren v. Heyd,ebrand , Dr . Friedberg und Freiherr v. Zed-

.sitz zugestimmt.  Was hiernach -bewilligt werden soll,,
entspricht allerdings nicht den ursprünglichen Vorschlägen
der Königlichen Staatsrcgierung . Die Einschränkungen,
die vorgenommen werden sollen , sind nicht unerheblich und
wevden es uns vielleicht erschweren , von uns erstrebte
Ziel ganz zu erreichen . Die Vorschläge stellest das Min-
d e st m a ß der Mittel dar . mit denen die Königliche
Staatsregierung glaubt , ihre Ansiedelungspolitik fortsetzen
zu können . Wenn die Königliche Staatsregierung trotzdem
mit diesen eingeschränkten Befugnissen an.skommen will , so
trägt sie damit den Bedenken  Rechnung , die ihr aus die-
sein hohen Hanse entgegen getreten sind, Bedenken , die sie
zwar nicht teilen , aber auch nicht gering achten konnte . Denn
diese Bedenken wunden von Parteien erhoben , auf deren
Unterstützung in der Ostmarkenfrage die Königliche Staarö-
rcgierung noch immer hat zählen können und auch in Zu¬
kunft zählen mutz.

Meine Herren ! Auch ich habe Verständnis für die poli¬
tischen Grundsätze , die einer weitgehenden Enteignung ent¬
gegen gehalten werden können und die soeben in beredter
Weise der Abg . v . Heydebrand dargelcgt hat . Der Ent¬
schluß. die Enteignung zu fordern,  ist auch nur
ichwer geworden . (Lachen  bei den Polen .) Ich mache «.da¬
raus kein Hehl . Ich habe mich dazu erst entschlossen, nach-
dem ich alle anderen Wege sorgsam geprüft und als ungang¬
bar erkannt hatte . Für diesen Entschluß trage ich vor die-
sein hohen Hause und vor dein Lande die Verantwortung.
(Lebhafter Beifall .)

\ Meine Herren ! Ich habe mich bemüht , bei der Be¬
handlung dieser Vorlage allen Chauvinismus auszuschal-
tcn . (Lärm bei den Polen .) Ich habe mich bemüht , alles
zu vermeiden , was die politischen Leidenschaften erregen
könnte , ustd ich glaube , tzlatz die große Mehrheit dieses hohen
Hauses mit mir finden wird , daß diese Haltung die richtige
und dem Ernste der Situation entsprechende ist . Als in¬

Kleines Feuilleton.
Das letzte Gericht von Wilhelm Busch. Ein Beweis dafür,
Wilhelm Busch trotz seines „Zu guter Letzt " auch in den

Wen Monaten seines Lebens gelegentlich nicht ungern zu sei¬
ner humoristischen Jeder griff , beweist e-ne hübsche Zuschrift,
l>ie er im Februar 1907 tan die Nomos -Uhren -Gesellschaft in
Glashütte gerichtet hat und die vielleicht sein letztes ; Gedicht
gewesen ist. Daß es ein „ echter " Busch ist , wird das Gedicht
am besten selbst beweisen:

Die Uhr.

Fürwahr , ein feines Kunstwerk ist die Uhr ! —
- Der Wilde zwar , nach dummer Väterweise,

Besitzt noch nicht ein solches Zeitgehäuse,
Denn was ihn drückt , ist Mangel an Kultur.
Wir dahingegen , die schon mehr gosch-eidt,
Sind längst beseelt vom Geist der Pünktlichkeit.
UnfehWar sicher trifft die Exzellenz
Bei Ho -fe ein zur höchsten Andeepz.
Der Herr Beamte , immer tatenfroh,

‘ Erscheint auf die Minute im Bureau.
Dtm Reiseonkel, selbst in größter Hast.
Passiert es nie , daß er den Zug verpaßt.
Der Schüler , dem das Lernen ein Genuß,
Weiß ganz genau , wann er zur Schule muß.

- Und der Soldat erst recht ist prompt am Platz
Bei der Parade , wie bei feinem Schatz.

- Kurzum , präzis benimmt sich fast ein jeder . —
Das macht allein , die kleine stramme Feder,
Die innerlich das runde Ding bewegt,
Was man als Mensch von pünktlicher Dressur,
Besonders , -wenn es eine Nomosuhr,

Zu Nutz und Zier am warmen Busen trägt.
Sehr häufig - zieht der Jüngling sie herfür
Und macht damit - auch andern ein Pläsier . ,

Februar 1907 . Wilhelm Busch.

Eime rätselhafte Persönlichkeit , eine Frau , ist -.n der Blö-
denanstalt Neuendettelsau bei Nürnberg im Alter von etw -a
55 Jahren -gestorben . Obwohl sic« -dort 15 Jahre weilte , hat «tan
laut Bahr . Volksfreund nie erfahren , wer sie war , woher sic
stammte . Die Frau war taubstumm und in der Umgegend von
Nürnberg aufge 'gri 'fsen worden . Bei ihrer Festnahme fand
man österreichisches Kupfergeld bei ihr . Nachforschungen,
man machte sogar Reisen mit ihr , blieben erfolglos . Die Frau
könnt « -zwar lesen , aber nicht schreiben , was die Verständigung
mit ihr noch mehr vrfch >wert -e. Zudem schien sie den Ermit¬
telungen absichtlich auszuwiichen.

Aus Furcht vor dem Häßlichwerden hat eine Dame ln Crv-
jova Selbstmord verübt . Es sind -etwa 23 Jahre her , daß der
russische -Graf Faliew 'icz bei einem zufälligen Aufenthalte . in
Crajowa die Kausmannstochter -Maria Coman kennen lernte,
die er , beAa-ubert durch die blandend -e Schönho -'t des damals
16jährigen Mädchens , trotz des Widerspruchs seiner Familie,
heiratete . Als der Goas nach Wj -ähriger Ehe starb , hinter-
ließ er der Witwe ein Vermögen von mehr als einer Million
Frcs . Die noch immer schöne Frau b .gab sich ins Ausland,
wo sich zahlreiche Bewerber um ihre Hand fanden . Nach W-
ltauf des Trauerjahres wurde sie die Gemahlin des öster¬
reichischen Barons -v. Schwiter , mit dem sie sich in ihrer Va¬
terstadt Crajova niederlich . Seit geraumer Zeit merkte fcie
Baron 'in mit Schrecken , -daß ihre sieghafte Schönheit , auf die
sie so stolz war , dem Einflüsse der Jahre nicht zu widerstehen
vermochte . Alle Toilettenkün -ste konnten sie nicht mehr über
die Einsicht hinweg täuschen , daß sie -alt zu wenden begm -ne,
Diösd Erkenntnis wirkte derart auf sie, daß sie trübsinnig

wurde Sie erklärte ihren Angehörigen , daß sie den Verlust
ihrer Schönheit nicht überleben werde . Schon vor -einem Jahre
versuchte sit , sich aus dem Fenster ihrer .Wohnung auf das
Straßenpstaster zu stürzen , wurde aber damals von einer
treuen Kammerfrau -an der Ausführung dieses Vorhabens ver¬
hindert . Als nun , vor einigen Wochen ihre früher weiß -e und
zarte Haut durch häßliche Flecken entstellt zu werden begann,
d-ie alter ärztlichen Behandlung linb «allen etlichen .Nutteln
zum Trotz weiter -um sich griffen , stand ihr Entschluß , Selbst¬
mord zu begehen , fest. Ihr Versuch , sich durch »Gift zu töten,
blieb ohne Erfolg , worauf sie heimlich den Revolvcjr ihres
Gatten entwendete und sich in ihrem Schlafzimmer vor dem
Toilettenspiegel eine Kugel in den Kopf jagte.

Brautwerbung nach Gewicht . In Kolked in Ungarn sollte
sine Hochzeit stattfinden . Die jungen Leute waren sich lange
einig , nicht so der Schstiegerviater und der zukünftige Schst -ie-
g-ersohn . Nach alter ungarischer Sitte muß der Bräutigam den
Eltern der lBr -aut eine ,au -gemefsene Summe für ihr Kind zah-
len , UM dies in - stin Haus führen zu dürfen , und über die Höhe
dieses Kausgeldes war ein heftiger Streit entbrannt . Der
Braut -v-ater v :.rl!angte von seinem Schwiegersohn mchr , als die¬
ser zählen wollie und vielleicht auch zahlen konnte , und st .rief
letzterer kurz entschlossen -den Bürgermeister des Oertchens zum
Schiedsrichter auf . Der Biedermann fällte denn auch ein
wahrhaft salomonisches Urteil . 'Aster mit dem Biehhan -dÄ als

dem Brta -ut Handel vertraut , schlug- -er vor ., die Parteien
sollten sich über .den 'Brautpreis entsprechend dem Gewicht -der
Braut einigen . Er -meinte gleichzeitig , daß etwa zwei Mark
wohl eine angemt stenc Bezahlung für das Pfund „Braut " sei.
Beide Parteien wa-ren "ststt diesem klugen Urteil einverstanden»
und unter -dem Jubel der Hochzeitsgäste . wurde die Braut
gewogen -. Als IstA Kaufgeld gezahlt .war , fand sogleich di-e
Vermählung des durch hen eigenartigen Richterspruch ver-
'einigten jungen Paares ' statt.
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nerhalb der Parteien , auf deren Unterstützung die Gtaats-
rsgierung bei der Einbringung dieser Vorlage rechnete,
mancherlei Einwendungen laut wurden, ist von seiten der
Staatsregierung alles vermieden worden , was nach einem
Druck auf die Entschließungen der Mitglieder dieses Hauses
hätte aussehen können. Die Staatsregierung hat nicht mit
dem naheliegenden Mittel operiert , die Verantwortung für
die Folgen einer Ablehnung  dem Parlament zu¬
zuschieben.

Die Königliche Staatsregierung war überzeugt , daß
eine konsequente Fortsetzung unserer Ostmarkenpolitik nur
durch das Schwergewicht sachlicher Gründe dahin geführt
werden mußte , die Notwendigkeit der Anwendung der Ent¬
eignung durch die Ansiedelungskommission anzuerkennen.
Diese Hoffnung hat uns nicht getäuscht. Ihre Kommission
hat der Anwendung der Enteignung durch die Ansiedelungs¬
kommission unter bestimmten Voraussetzungen zugestimmt.
In dem Anträge der konservativen, nationalliberalen und
freikonservativen Partei , der der Anweisung der Enteig¬
nung durch die Ansiedelungskommission allevdings feste und
ziemlich enge Grenzen  zieht durch Festsetzung einer be¬
stimmten Landfläche und geringere Bemessung der Geld¬
mittel für die Ansiedelungskommission,_liegt eine weitere
und erhebliche Abschwächung der durch die Regierungsvor¬
lage für die Ansiedelungskommission erbetenen Vollmachten.
Immerhin wirb die Ansiedelungskommission hinsichtlich der
Auswahl der zu erwerbenden Güter die notwendige Freiheit
gewährleistet. Ich hoffe, meine Herren , daß Sie dazu bei¬
tragen werden, daß die Ansiedelungskommission die s cha r -
fe Waffe  der Enteignung in ruhiger , besonnener Weise
und mit jener S cho n u n g (L ä r m bei den Polen ) anwen¬
den wird , die mit dem ernsten Kampfe um den Boden in der
Ostmark verträglich ist. Unter diesen Umständen empfehle
ich dem hohen Hause die Annahme der Kommissionsbeschlüs-
fe und des Antrages der konservativen, nationalliberalen,
und freikonservativen Fraktion.

Ich halte mich aber für verpflichtet, bei diesem Anlaß
denjenigen Parteien , die diese Vorlage unterstützt haben, den
Dank der Königlichen Staatsregierung auszusprechen
(Lärm  und Unruhe beim Zentrum und bei den Polen)
für die Einmütigkeit , mit der sie unter Rückstellung gewich¬
tiger Bedenken sich bereit erklärt haben, freie Bahn zu schaf¬
fen für die Fortsetzung unserer Ansiedelungspolitik , einer
Politik , durch die allein unser Staatswesen bleiben sann,
was es ist, was es bleiben muß , nämlich ein n ati c>n y.l e r
Staat ! Das bisherige Ergebnis unserer Verhandlungen
läßt mich hoffen, baß die Mehrheit des Hauses die König- •
liche Staatsregierung nicht im Stiche lassen wird wenn es.
gilt , das Deutschtum zu verteidigen und den Widerstand zu
überwinden, der der unerläßlichen Verbindung unserer Ost¬
marken mit unterem Reiche stoch immer entgegen gesetzt
wird. (Lebhafter Beifall rechts und bei deruNationallibe-
ralen , Zischen bei den Polen und im Zentrum . Dstci8crhoh
tes Bravo rechts und bei den Natignallibe,ralen . Stärkeres.
Zischen im Zentrum und bei den Polen . Stürmisches Bra¬
vo rechts und bei den Nationallibcralen .)

Keruta (Freist Vp.) widerspricht der Polenpolitik
und verweist auf die von den Freisinnigen seit jeher vorge¬
schlagenen Mittel . Besonders sollte man auf die Auswahl
der Beamten in der Ostmark Wert legen. Die Regierung
möge auf die Gewaltpolitik verzichten und lieber eine Poli¬
tik treiben , bei der auch die Polen mit Stolz sagen könnten:
„Ich bin ein Preuße !" Die Kommissionsbeschlüsse seien für
seine Partei unannehmbar . Die Enteignung ,verstoße gegen
den Geist der Verfassung und werde auch ihren Zweck ver-
fehlen. Die Beschränkung auf 70 000 Hektar sei doch sicher
nur eine vorläufige . Die ausgekauften Polen würden sich
in anderen Üandesteilen in Masse ansiedelu. .

V i e r e ck(sreikons.) erklärt , seine Freunde würben-dem
Kompromiß zustimmen, obwohl auch ihnen die Genehmig- ,
ung der Enteignungsbestimmung schwer werde, indessen sei '
die Bekämpfung der Polen mehr als je nötig.

P raistchm a (ZentrZ erklärt , um die katholische Reli¬
gion sei seine Partei nicht bange, nur um dos geliebte preu¬
ßische Vaterland . Die Enteignung sei das sozialistische
Mittel , das erkannte auch der Abg. Bebel an.

Justizminister B e s e I e r bestreitet, daß die Enteig¬
nung verfassungswidrig sei.

Schließlich wird gegen Freisinnige , Polen und Zentrum
Artikel 1, Ziffer 1 in der Kommissionsfassung angenöm-
nt e n, ebenfo die Ziffern 2—7, die fast durchweg durch die
Einführung bedingte redaktionelle Aenderungen des Textes
betreffen. Schließlich wirb auch der Kommissionsantrag der
Rechten und der Niationalliberalen mit IW gegen 119
Stimmen angenommen,  sowie der Rest der Vorlage
nach den Kommissionsbeschlüssen.

Nächste Sitzung Samstag . Tagesordnung : Dritte Le¬
sung der Polenvorlage . Fortsetzung der zweiten Lesung des
Etats. _ _ __

Dcutfchcr Reichst̂ .-1 . j
81. Sitzung am 16. Januar , 1 Uhr.

DaZ Andenken des heute früh verschiedenen Fürsten Jnn-
Aird Knyphausen  wird vou dem hause in der herkömm¬
lichen Weise geehrt.
. In dritter Beratung werden die

Literarur - crc. Verträge mit Belgien und Italien
hebattelos genehmigt.

ES folgt die dritte Beratung des
Handelsvertrages mit Montenegro.

Auf eine Anfrage aus dem Hause bei der ersten Lesung giht
Staatssekretär von Schön kurz Auskunft über den Bau

einer Bahn in Montenegro durch eme italienische Gesellschaft.
Auch deutsche Lokomotivbau-Gesellschaften hätten Lieferungs-Auf«
träge erhalten.

Tie definitive Annahme erfolgt widerspruchslos.
Alsdann wird die Besprechung der Interpellation

Seyda  und Gen. (Polen ), betr . die
EnreignungSvorlage

in Preußen , fortgesetzt.
Abg. Heck scher (Frs . Der,): Durch die Verhetzung der

Polen ist ein gewisser Kriegszustand allerdings geschaffen wor¬
den. Aber selbst im Kriege gibt es ungeschriebene Gesetze.
Der eherne Satz der Gleichheit vor dem Gesetze ist durch die
Vorlage verletzt worden . Tie preußische Regierung geht einen
gefährlichen Weg, auf den wir ihr nicht folgen folgen können.
Es handelt sich namentlich um eine gefährliche sozialistische
Maßnahme . Sie , m. H. (hier wendet sich der Redner zu den
Konservativen), Sie sollten doch am besten wissen, Sie mit Ihrer
Liebe zum Grundbesitz, wie weh es tut , wenn jemand gezwungen
wird, feine Scholle zu verlassen ! Wie können also gerade Sie
mit einer solchen Entcignungsvorlage einverstanden sein? ! Aber
ick> habe noch Hoffnungen und setze sie aus das Herrenbaus.

Wiesbadener General-Anzeiger. 23. Jahrgang.

Ich hoffe, daß dieses sich unmöglich zu einem .jorchen revolutio«
närsn Schritt , entschließen wird . Aber ich hoffe auch auf den
Reichskanzler. (Großes Gelächter links.) Ja , nt. H-, ich hoffe
auf diesen modernen Mann . (Erneutes Gelächter.) Ich hoffe,
dag der moderne Geist, dem der Reichskanzler unlängst Aus¬
druck gegeben hat , als er von Ühlünds Bild im Sterbezimmer
Bismarcks sprach, sich paaren möge mit dem Geiste des preußi¬
schen Ministerpräsidenten ! (Heiterkeit und Beifall .)

Abg. L e d e b o u r (Soz .) findet es unverständlich, wie der
Vorredner nach den neuesten Vorgängen , mit dem Wahlrecht,
noch Hoffnungen auf den Fürsten Bülow setzen könne, und
verurteilt alsdann auf das schärfste in längeren Darlegungen
die preußische Polenpolitik . Sie bereiten dem Sozialismus einen
frühen Sieg ! (Lebh. Beifall bei den Soz ., Lachen rechts.)

Abg. Böhme (W . Ber.) erwidert dem Borredner : Sie
betreiben selber gegen nationale Arbeiter den brutalsten Terro¬
rismus ! Wie können Sie da über Brutalität des preußischen
Staates klagen! (Gelächter bei den Soz.) Weiter wendet sich
Redner auch gegen Heckschcr und gegen die Polen . Wie habe
die Schlachta das recht- und schutzlose Volk, insonderheit die
Bauern , behandelt ! Für die jetzt ertönenden polnischen Frie¬
densschalmeien, so schließt Redner , fehlt mir der Glaube. Exi¬
stenz, Sicherheit , Grüße und Ruhe unseres Staates stehen auf
dem Spiel ! (Beifall und Zischen.)

Abg. Fürst Radziwill (Pole ): Wenn der preußische
Staat seine polnischen Untertanen so behandelte, wie, die Polen
in Galizien die Ruthenen behandeln , auch in der Schulsrage
in bezug auf die Muttersprache , so' würden wir ihm dankbar
sein. Ich muß dem Bedauern Ausdruck geben, daß die ver¬
bündeten Regierungen nicht zugeben wollen, welchen tiefen Ein¬
fluß das preußische Enteignungsgesetz auf das Reich und auf
die Verhältnisse der Einzelstaaten zum Reiche ausüben müssen.
Wir rufen das Jndignatsrccht im B. G. B. des Reiches an,
unsere Interpellation als berechtigt zu erweisen. Je mehr
der Staatssekretär des Justizamts sich auf den formalen Stand¬
punkt zurückzieht, um so schwächer ist seine moralische Position.
Das Vorgehen Preußens ist der Einbruch des Vandalismus
in die politische Kunst, in die politische Moral . Diese Vorlage
wird die vorhandene Kluft nur noch vergrößern . (Lebhafter
Beifall bei Polen und Zentrum .)

Abg. Goercke (ntl .) verteidigt die preußische Ostmarken¬
politik. Wenn das Volk Bescheid wüßte, würde die Mehrheit
hinter dem Reichskanzler stehen. (Lebhaftes Gelächter in , der
Mitte .) In welcher Weise werden von den Polen die Deutschen
boykottiert, nicht erst in neuerer Zeit ! Wie werden sogar die
deutschen katholischen Priester boykottiert, die sich erlauben,
der oeutschen katholischen Bevölkerrmg deutsch zu predigen ! Bei¬
spielsweise in Pelplin . Sie fühlen sich gar nicht als preußische
Staatsbürger ! Redner erinnert an die großpolnifchen Bestre¬
bungen , denen auch v. Koszcielski in Lemberg Ausdruck gegeben
habe, und exemplifiziert noch auf andere ähnliche Vorkommnisse.

Wg . Delsor (Elf .) bezeichnet die Enteignungsvorlage als
Ausfluß preußischer Diktatur , die von feinen Freunden . ent-
schieden verworfen werde. Hatten doch die Elsaß-Lothringer
selber mehr als genug unter der Diktatur gelitten . _ lind wie
im Falle Elsaß-Lothringens , so seien auch in diesem Falle
wieder die Konservativen leider Gegner der Abschaffung der Dik¬
tatur . Tie Euteignnngsvorlage bedeute schlechthin: Macht geht

-vor  Recht ! (Lebst. Beifall in der Mitte .)
Wg . Pott ho ff (Frs . Ver.) : Wenn Sie rechts Enteig¬

nung damit rechtfertigen wollen , daß ja die Enteigneten be¬
zahlt werden , so frage ich, Sie : was würden Sie sagen, wenn die

. Linke die. Krone enteignen wollte gegen „Entschädigung" ! Wir
wollen, so schließt Redner , die Gelegenheit nicht vorübergehen

- lassen, döm Reichskanzler zu versichern, daß wir ihm mit dem
- schärfsten Mißtrauen gegenüberstehen. (Bewegung .)

Abg. Seyd  a (Pole ) bekämpft nochmals schärf die preußische
Polenpolitik.

Mit einer Anzahl persönlicher Bemerkungen schließt die Be¬
sprechung. Der Wg . Ledebour, erhält noch einen .Ordnungsruf,
weil er dem Wg . Böhine Mangel an Takt vorwirft.

Um Syst Uhr tritt das Haus in den nächsten Gegenstand
der Tagesordnung ein : Interpellationen Behrens , (Ehristl.-soz.),
Giesberts (Z.) .und Albrecht (Soz .) betr . reichsgesetzlicheRege¬
lung des Knappschastswesens. Zunächst begründet

Wg . Behrens  seine Interpellation.
Darauf erfolgt Vertagung.
Morgen 1 Uhr : Fortsetzung: dann Weitcrbcralung der Vich-

scuchen-Novclle,
- • . Schluß gegen Mst Uhr.'

* Wiesbaden , 17. Januar.
Das Todesurteilüber Bülow

spricht in der uns soeben zugehenden neuesten Nummer der
„Hilfe" Herr Pfarrer N a u m a n n, indem er schreibt:

„Nun wissen wir wenigstens, was wir von ihm zu hal¬
fen haben! .Jetzt ist uns der Fürst Bülow kein Geheim-
n i s mehr, und wir werden es von nun an nicht mehr glau¬
ben, wenn er sich in den Mantel des großen Könnens hüllt.
Er hat sich selbst aller falschen Mystik entkleidet. So wie
er vor dem Preußischen Landtag stand, so ist er, und so wird
er in ber Erinnerung derer bleiben, die einmal den Block¬
kanzler überleben. Wie aber stand er da ? Zum ersten
Male ganz ohne Redensarten , ohne schöne Wendungen und
Freundlichkeiten, ohne Dekoration ! Und als er so dastand,
sah man»was an ihm oder in ihm ist. Seine Worte verdie¬
nen aufbewahrt zu werden, weil sie die letzte wichtige Nie¬
derschrift von seiner Hand sein werden. Gewiß, er wird
noch manches andre schreiben, aber sein letztes  Wort über
Preußen  und damit über Deutschland,  ist ge¬
sprochen."

jSichr erregte Prvicste gegen Bülow.
(Telegramme .!

Berlin .. 17 . Jan . Der Walstvcrcin der srMnMgon
Volkspartei für den Laichtags-Wahlkreiö Rixdors-SchöneLärg
verössenllicht eine Erklärung, in der er die Lülmw ' sche
Walstrechtserklärung als eine schroffe  B rP) s kste r u n,g
des entschiedenen Liberalismus bezeichnet.

Köln,  17 . Jan . Der sozial-liberale Vierein für Köln
und Umgegend(Ortsgruppe der freisinnigen Viestcänigungser-
sucht das „Berliner Tageblatt" um Veröffentlichung der Reso¬
lution, daß . er di« Aeußcrung des R «lischs ka nz l o r s Inst
Entdüftung zurückweise,  daß das allgemeine, gleiche
und geheime Wahlrecht mit dem Staatswohl nicht vereinbar
sei.

E x i st i e r t d e r „B l o ck" n o m?
In der „Neuen Hamburger Ztg." zieht ein liberaler

Führer aus der preußischen Wahlrechtsdebatte folgende
Folgerungen : „Das , was Bülow mit seiner Demissionsdrob-

ung am 13. Dezember erreicht hat , hat er durch die Wahl,
rechtserklärung vom 10. Januar wieder verscherzt.  Die
Freisinnigen werden auch in Sachen der Wirtschaftspolitik
kein Blatt mehr vor den Mund nehmen; das werden die
Verhandlungen schon der nächsten Tage deutlich zeigen.
Der'-Block ist nicht gekündigt worden aus dem formeüx̂ .
Grunde , weil kein formeller Abschluß desselben vorlag . Jg
Wirklichkeit ist ec praktisch zu Ende,  wenn auch einer
oder der andere aus den beteiligten Kreisen noch daran
glauben mag. Er wird gewiß noch einige, bereits der Be.
ratung unterliegende Vorlagen , namentlich Vereinsgesetz
und Börsengesetz erledigen, aber das ändert an der cndgülti.
gen und raschen Liquidation dieser Gesellschaft mit be.
schränkter Hoffnung nichts. Die beste Antwort auf Bülowz
Erklärung kann nur die sein, sich fortan mit allen Kräften
der Agitation  hinzugeben , um selbst mit diesem jäm-
merlichen Wahlrecht eine Stärkung der Linken im Landtage
herbeizuführcn ." "

Ein konservativer Antrag auf Erhöhung
dcrWarcn Haus st euer

beschäftigte ani Donnerstag die, Gewcrbekommission des
Preußischen Abgeordnetenhauses. Der Regierungsvertre ».
ter , der eine Verdoppelung der Steuer herausrechnete,
konnte noch keine Erklärung abgeben. Die Kommissions.-
Mitglieder waren geteilter Meinung . Ohne Entscheidung
vertagte man sich.
Durch den Tod des Herrenhauspräsidenten
wird auch Ersatzwahl im Reichstagswahlkreise Entden-Nor..
den notwendig . Bei der letzten Wahl wurde der Fürst mit
12 3-14 Stimmen in der Stichwahl gegen den Kandidaten
der Freisinnigen Vereinigung Garrels gewühlt, der 12 151

Fürst zu Jnnhaufen nnd Knyphausen
Stimmen erhielt. Es ist für die Konservativen schwer,
den Wahlkreis zu halten , ifcia Garrels dort sehr beliebt ist.
Der Wahlkampf bleibt aus die bürgerlichen Parteien be¬
schränkt. da die Stimmeiizahl der Sozialdemokraten ge¬
ring ist. -

Ausland.
Wien , 16. Januar . Dr . Eduard Bacher , Chefredak¬

teur der „Neuen Freien Presse", ist heute morgen in Wien
gestorben.

proreh Roeren-Schmidt
in 2. Instanz.

Die Verufungsverhandlung im Prozeß Rören -Schmidt
begattn am Donnerstag vor der Kölner Strafkammer . Abg.
Roeren  lehnte einen Vergleich ab, da seine Standesehre
schwer verletzt worden sei. In der ersten Instanz wurde der
Togoer Bezirkshauptmauu Schmidt zu 100 dt  Geldstrafe
verurteilt.

Schmidt:  Die Angriffe von Roeren sind ganz unge¬
heuerlich, und sie sind —, ich werde den Beweis dafür antre-
ten — wider besseres Wissen erfolgt. Die Absicht einer Be.
leidigung hat mir vollkommen fern gelegen. Ich handelte
in bedauerlicher Notwehr . Es wurde mir seit Jahr und
Tag die Ehre  a b g e s chn i t t e n, seit Jahr und Tag
bin ich im Reichstag beschimpft worden, ich wurde sogar
Verbrecher  genannt . Sie sagten

ich hätte den Tropenkoller,
und Roeren behauptete sogar, alles, was er vorgebracht ha¬
be, sei nur ein Fünftel dessen, was er wisse. Ich wurde ent¬
lassen, um nicht wieder Verbrechen und Totschlag begehen zu
-können. Das alles mutz wider besseres Wissen von Roerrn
gesagt worden sein. Alles, was Geh. Rat Roeren mir zur
Last legte, ist mir lange vorher schon gesagt worden. Im
„Simplizissimus " erschien sogar ein Gedicht, das sehr belei¬
digend war . Herr Roeren hat aber darauf nicht reagiert
und so mutzte ich eine möglichst scharfe Form wählen, um
meinen Zweck zu erreichen und meine Stellung wieder zu er¬
langen . Ich hätte sonst nur die Möglichkeit gehabt, mir
entweder eine

KugelinbenKopf
zu schießen oder in das Ausland zu gehen. Und ich hatte
doch ein vollkommen gutes Gewissen. Was ich daher in mei¬
nein offenen Briefe ausgeführt habe, halte ich für durchaus
richtig. Ich habe den Eindruck gehabt, daß Herr Roeren
unter dem Schutze der Immunität unwahre Behauptungen
vorgebracht hat.

Vorsitzender:  Wie Sie wissen, sind die Reichs¬
tagsabgeordneten berechtigt, öffentliche Mißstände zur Spra¬
che zu bringen . Welche Gründe wollen Sie denn Vor¬
bringen , daß Roeren wider bessere Ueberzeugung gegen Sie
gehandelt hat?

Schmidt:  Ich habe angenommen, daß, wenn Roeren
geglaubt hat , ich hätte die Sachen begangen, er die Pflicht
gehabt hätte , sofort Anzeige zu machen, nicht nur gelegent¬
lich, um einem anderen zu helfen. Herrn Geheimrat Roe¬
ren mußte boS-Urtetr vorliegen. Aus dem Urteil konnte er
ersehen, daß seine Behauptungen unwahr waren.

Vorsitzender:  Nicht nur ihr persönliches Verhal¬
ten wurde im Reichstag gerügt , sondern das ganze Versah«
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rTZfben  Bezirksgerichten. Wenn auch Mißstände in dem
Swtobren durch Herrn Roeren gefunden wurden , so sah ec
rinucf 1 verpflichtet , diese als Reichstagsabgeordneter zu
»visieren . Die Zeugen und das Beweismaterial durfte er
Inders beurteilen, als d:e Richter in Afrika. .
00 Schmidt:  Ich habe über die juristische Bedeutung

jxi nachgedacht. Geheimrat Roeren behauptet , seine
Kriinde aus den Akten zu haben und nicht von den Missio¬
naren. Aber er hat manches gesagt, was nicht in den Akten

orsitzender:  Was soll unter dem Vorwurf
Rechtsbeugung

«u verstehen sein? .
6 Schmidt:  Wistuba war wegen Verrats emes Drenst-
learamms arrgeklagt. Auf Roerens Betreiben wurde er
außer Verfolgung gesetzt. Darin sehe ich z. B. eine Rechts-

beugung ^ Vergleichsversuch,  nach dessen
Scheitern sowohl der inkriminierte „Offene Brief " von
Schmidt, als auch die bekannte Reichstagsrede non Roe¬
ren verlesen  werden . Schmidt wird darin beschuldigt,
daß er Neger in Awete grausam prügeln ließ und seine

Konkubine als Königin
ausrufen ließ, sich nebenbei einen Harem  von 4—5 Diene¬
rten zulegte etc. Zur Verlesung kamen auch mehrere
D er n b u r ig'sche Reden, auch Roerens Brief an B ü I o w,
worin er des kolonialen Friedens willen um eine Unterred¬
ung in der Togofrage nachfuchte. Verlesen wurde ferner
u. a. das freisprechende Urteil in Togo gegen Schmidt und
die Aussagen der erstinstanzlichenZeugen, die betr.

Züchtigung der Aweteleute
günstig für Schmidt aussagen. Ein fingerdicker Stock,
wie er zur Züchtigung benutzt wurde, liegt dem Gerichtshof
vor. Missionare sagten aus , manchem Gezüchtigten hing

Die Haut vom Gesäß
herunter. — Das Gericht beschließt, den Antrag auf Ladung
der Zeugen Stübel , König , Brückner  und Wi lke
abzulehnen, das Sachverhältnis sei genügend aufgeklärt.

Die Beweisaufnahme ist um 7 Uhr beendet.
Das Urteil:

Die Abendsitzung währte bis in die Mitternachtsstunde.
Roerens Anwälte forderten ein höheres  Strafmaß als
das von der ersten Instanz festgesetzte. Schmidts Verteidi¬
ger beantragte Berücksichtigungaller mildernden Umstände
für Schmidt. Schmidt selber blieb im Schlußwort dabei,
daß Roeren wider besseres Wissen ihn angegriffen habe, und
ersuchte um Freisprechung. Das Gericht, das um Mitter¬
nacht das Urteil  sprach, erhöhte  die Geldstrafe auf
400 Mark.

Die Untersuchung gegen Hohenau und Lynar.
lE i n Zwischenfall .)

Ein Zwischenfall in der Untersuchungssache gegen den
Generalleutnant z. D. Grafen von Hohenau und den Major
o. D. Grafen Lynar hat sich vor der Abteilung 22 des Amts¬
gerichts Berlin-Cchöneberg abgespielt. Der Herausgeber der
Militärpolitischen Korrespondenz, der Militärjchriftsteller Otto
von Loßberg, war von dem untersuchungsführendeuKriegsge-
richtsrat der 1. Garde-Division als Zeuge in der Sache Ho-
henau-Lynar vorgeladen worden. Er sollte über gewisse Mit¬
teilungen aussagen, die ihm von höheren Offizieren über die
homosexuellen Verfehlungen der beiden Grasen gemacht worden
waren. Unter Berufung auf das RcÄaktionsgeheimnislehnte
von Loßberg es ab, die Namen seiner Gewährsmänner zu nen¬
nen, die ihrerseits anscheinend Wert darauf gelegt haben, »in
Hintergründezu bleiben. Auf mehrfache Aufforderung des
Kriegsgerichts beharrte von Loßberg bei seiner Weigerung.
Darauf wurden 'die Akten an das zuständige Amtsgericht ab¬
gegeben und durch Beschluß dieses Gerichts wurde von Loßberg
wegen Zeugnis-Verweigerung in eine Geldstrafe von 30 A evtl.
6 Tage Haft genommen.

Schwere Unglücksfäll«; beim Rodeln gab es gestern im
Adlergrund.  Drei Personen erlitten Gehirnerschütter¬
ungen und eine Frau einen Beinbruch. Auch jm Burgwitztal
an'der böhmisch-sächsischen Grenze sind beim Rodeln drei Per¬
sonen verunglückt. Einer wurde der Schädel zerschmettert, die
beiden anderen trugen Beinbrüche und Gehirnerschütterungen
davon.

Zum Schutze der Leidtragenden bei Begräbnissen ist für
«n Sophienkirchhof in Berlin  eine praktische Anordnung
yctroffen worden. Um Erkältungen nach Möglichkeit zu ver¬
hüten, wird bei jeder Beerdigung die Umgebung des Grabes m'tt
uiit Strohmatten belegt, über die Filzdecken gebreitet werden.

Dir Moltke-Harden-Prozeß hat für den Sohn der Frau
*•Elbe keine Folgen. Leutnant v. Kruse erklärt, daß er seinen
Abschird nicht genommen habe und auch in absehbarer Zeit sein
Abschiedsgesuch nicht cinreichen werde.

Ein neuer Hochverrats-Prozeß befchästigt am heutigen
Freitag das Reichsgericht. Wegen Verrats militärischer Ge¬
heimnisse an Frankreich ist ein Schneider Michaeli angeklagt.

Eine tragikomsche Gerichtsverhandlung fand in C a n n -
üatt  bei Stuttgart statt. Bei einer Uebung der Rohracker
Feuerwehr hatte der Schultheiß einen Wasserstrahl abbekom-

Er witterte Absicht, ließ sich den Missetäter auf das Rat.
haus kommen und diktierte ihm eine sofort zu verbüßende Haft-
urase von zwei Tagen. N -erzehn andere Mitglieder der Feuer-
wehr forderten in einem Schreiben Freigabe des Kameraden
^>er der erste Zug werde zu keiner Uebung mehr ausrücken.

Schoben führte zu einer Klage wegen Nötigung. Das
Schöffengericht verurteilte die vierzehn Angeklagten
äu  i e drei Tagen Gefängnis.

. Im Bierstreik in Münchens Umgegend haben die Bier¬
trinker gesi.gt. Die Enthaltsamkeit und Opferwilligkeit ging
lotoc'it, daß dw Streikenden ihre Versammlungen trotz Schnee
r>nd Eis unter freiem Himmel abhielten.

Der verliebte König. Könitz Leopold  hat das Pracht-
Me Schloß Balincourt in Marines käuflich erworben. Dos

schloß ist angeblich für die Baronin Vaughan bestimmt.
-r — H

Wiesbadener General-Anzeiger.

Bus der Umgegend.
4 - Kloppcnheim, 17. Jan . Der Gesangverein Derma-

n i a gibt am kommenden Sonntag , 19. Jannar , sein d-resjäh-
riges Konzert, verbunden mit Ball , im Gasthaus »zur Krone".
Der Verein hat alles ausgeboten, um den Besuchern einige recht
genußreiche Stunden in Aussicht stellen zu können. Außer
Chören und Soli , ist auch dem humoristischen Teil genügend
Rechnung getragen und bittet man ein verehrlichos Publikum
um recht zahlreichen Besuch.

j< Idstein, 15. Jan . In der erstem diesjährigen Sladi-
v er ordnete nve  r sam  m lu  n g wurden u. a- .folgende
Punkte erledigt: Die»im Nov. stattgesundene Ergänzungs- und
Ersatzwahlen zur Stadtv .-Versammtung, wurden für gültig er¬
klärt. Die neugewähldem Stadtverordneten ApothekerE . Lrn-
denborn, Kaufmann D. Lahnstein und Landwirt Fritz L>nk
wurden durch den Vorsitzenden in ihr Amt eingeführt und durch
Bürgermeister Leichtfuß durch Handschlag verpflichtet. Namens
der Rechnungsprüsuugskommission erstattete Herr Schulz den
Bericht über die 1906er S -tadtrechnung. Dieselbe schließt ab in
Einnahme mit 121 238,Oll , in Ausgabe mit 112708.71 A,  mit-
hin eine Mehr-Einnahme von 8529,30 A.  Hierauf wurde vre
Rechnung auf obige Beträge; festgestellt und dem Stadtrechmer
Entlastung erteilt. Dem mit 1. Apriil an die hiesige' Volks-
uwd'Realschule versetzten Rektor Rahrstedt aus Glogau wurden
auf ein Gesuch 500A Umzugs'kosteu bewilligt — Wie in frü¬
heren 'Jahren sollen auch in diesem Winter wieder einige Vor.
träge im hiesigen Gewerbeverein  stattsinden . — Der
hiesige Magistrat hat sich mit einem Gesuch betr. Ausgabe der
Sonntagsfahrkarten an der hiesigem Station an die Handels¬
kammer Wiesbaden gewandt. — Auch in dieseui Winter wird
hier dem Rode lfport  eifrig gehuldigt. Daß es natürlich
nicht so glatt abläuft, ist 'selbstverständlich, denn es kamen
schon eine Menge Karambolagen vor, jedoch zum Glück nicht
sehr gesährlich-e.

* Walsdorf im goldenen Grund, 15. Jan . Nicht einst mt°
mig, aber mit überwiegender Majorität erfolgte die Wieder-
wähl des Bürgermeisters Roth.

* Laufenselden, 16. Jan Die im hiesigen Gemeindewald
abgehaltere erste Holzversteigerung ergab für alle Holzarten
hohe Preise, Die Klafter Buch-eu-S -cheitholz kam durchschnitt¬
lich auf 28 A,  Buchen-Knüppelholz 24 A,  das Hundert Ast
wellen 10 A.

Oe Flörsheim, 16. 'Jan . Nachts brannte hier i'n der Klo¬
berstraße eine Herrn H. Klepper gehörende Bauhütte  nie-
der, der grelle Feuerschein, welcher einem großen Brand- -ver-
muten ließ, hatte viele Bewohner aus dem Schlafe geschreckt
Die freiwillige Feuerwehr löschte rasch den B'yand. — Wegen
der von den Gemeinde'körperschaften beschlossenen Erbauung
eines Gaswerkes,  wird von verschiedenen Seiten Pro¬
test  zu gunsten eines Elektrizitätswerkes erhoben.

* Aus dem Rhcingau, 15. Jan . Die diesjährige General-
Versammlungdes „Rheing-auer Vereins für Obst-, Wein» und
Gartenbau" erfolgt Sonntag , 19. Januar , nachmittags 3%  Uhr
im Hotel Reißenbach zu Eltoille.

E. Hattenheimi. Rhg.. 17. Jan . Wie alljährlich in den ver.
schiedenen Orten des Rheingaues von der Kgl. Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim ein Obstbaum-
kursus abgehalten wird, so geschieht dieses in diesem Jahre auch
in unserem Dorf. In der Zeit vom 3. bis 8. Februar wird ge¬
nannter Kursus >m Rathaussaale Hierselbst abgrhalten. Eine
sehr rege Beteili.gumg am Unterrichte, der völlig kostenlos er¬
folgt, ist wohl sicher. Anmeldungen werden auf der hiesigen
Bürgermeisterei entgcgeng-enommeu, woselbst auch Näheres
über die festgesctzte-n Unterrichtsstunden zu erfahren ist. — Am
14. Januar starb ganz plötzlich in Mainz die Ehefrau des Fuhr¬
manns Hermann von hier infolge eines Sch la g a n f a l l e s.
Da noch mehrere unversorgte Kinder vorhanden sind, ist dieser
Unglückssall sehr bedauerlich.

l. Erbach i. Rhg., 17. Jam. Am 2. Februar begeht der
hiesige Gesangverein„Sängerbund", der in unserem Orte wohl
mit Recht die erste Stelle behauptet, sein diesjähriges Win¬
terfest.  Wir können heute schon verraten , daß genannter
Verein sich gerade in diesem Jahre sehr angestrengt, um sein
ihm so sehr wohlwollendes Publikum etwas treffliches zu prä-
semtieren. — Am 16. Februar hält der „Freundesbund" dahier
einen Maskenball mit Preisverteilung ab.

* Oestrich. 16. Jam. Johann Josef Adam und dessen Gattin
feierten das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

* Geisenheim, 15. Jan . Der Regierungspräsident bestä¬
tigte die Wiederwahl des Herrn Karl Kremer zum Beigeord¬
neten der Stadtgemeinde Geisenheim auf die weitere Dauer
von 6 Jahren . . ,

* Caub, 16. Jam. In den nächsten Tagen findet hier eine
Versammlung von Kriegervereinemstatt, in welcher über die
beabsichtigte Jahrhundertfeier von Blüchers Rheinüber¬
gang  beraten werden soll.

tt. Bingerbrück, 16. Jan . Im sogenannten „Grünen" am
Naheufer wurde ein mehr als 1000 Jahre alter Pappel-
bäum  gefällt.

* Nastätten, 16. Jan . Zur Feier des Kaisers Geburtstag
findet am 27. Januar , abends 6 Uhr im Hotel Recken ein F e st-
Essen  sPreis des trockenen Gedeckes2 A)  statt , wozu der
Magistrat einladct. Listen zum Einzeichnen liegen bis zum 22.
d. M . abends im Bürgermeisteramt und im abenbezeichneten
Hotel aus.

n. Braubach, 16. Jam . Sämtliche gewerblichenAnlagen
und Betriebe etc. wurden heute einer polizeilichen Revision
unterzogen. — Mehrere vor kurzem entnommene Wurst-
proben  von hiesigen Metzgern wurden seitens des chemischen
Instituts , dem dieselben zur Untersuchung überwiesen wurden,
als gut und ohne jcden Zusatz anderer Substanzen befunden.

* Niederlahnstein, 16. Jan . Gerichtssekretär Prahl aus
Dierdorf ist an das hiesige Amtsgericht versetzt.

W. Frankfurt a. M ., 16. Januar . Die Landgräfin von
Hessen,  die an einer heftigen Luftröhren-Entzündwng er¬
krankt war , befindet sich auf dem Wege der Genesung.

Beschwerden= =
über unregelmäßige Zustellung  des Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle Mauritinsstrasje 8 zu
meiden. „Wiesbadener GeneralAnzeiger ."

Indien und leine küritentiöle.
Vortrag von Gehetmrat Ernst von Hejfe - Wartegg.

Der kleine Saal - tm Krirhauje war Donnerstag abend
bis auf den letzten Platz gefüllt, als der Weltreifende Ernst
von Hesfe-Wartegg tm vornehmen Plauderton feinen
zweistündigen Bortrag begann. Seit einem Vierteljahr-
hunderr bereist der reiche Globetrotter mit seiner Gattin,
der einst gefeierten Sängerin Minnie Hauck, alle Länder der
bewohnten Erde undstudierl Sitten und Gebräuche fremder
Völkerschaften. Die jchonste Erinnerung bildet für den
Weitgereisten die indische Wunderwelt.

Wie die Märchen der schonen Schehereza.de aus 1001
Nacht ziehen die Schilderungen von orientalischer Pracht
und märchenhaftem Reichtum an unserem geistigen Auge
vorüber . Voröer-Jndieu . der heißen Zone angehörend, von
der Süöspitze Kap Comorin bis an den Hrmalaya im Nor-
den. dessen8—9000 Meter hohe Gipfel mit Schnee und Eis
bedeckt sind, ist räumlich 6 Mal so groß wie Deutschland und
zählt 300 Millionen Bewohner . Zwei Drittel von Vorder-
Indien ist der britischen Kolonialmacht untertan , ein Drit¬
tel wird von eigenen Fürsten , Vertretern der Sonnendyna¬
stie. regiert . Jeder indische Fürst resp. Nabob hat eigenen
Hofstaat und eigenes Heer. Die Prunkpaläste sind in phan¬
tastischem Baustpl aus weißem, mit Gold und Diamanten
eingelegten Marmor aufgesührt Sic liegen oft oui Inseln
in heiligen Seen oder an bewaldeten Höhen des Gebirges.

Delhi mit 130 000 Einwohnern isl die Hauptsladt des
indischen Reiches feit vier Jahrtausenden.

Auf den Trümmern der alten , durch fremde Eroberer
zerstörten Stadt sand vor wenigen Jahren mit denkbar
größter Prachtentsaltung die Proklamation König Eduards
VII von England zum Großmogul von Indien statt. 800
Fürsten aus allen Teilen des weiten Reiches waren mit
reichstem Gefolge zu diesem realisierten Märchentraum als
Gäste geladen. Vor den Mauern Delhis entstand für zwei
Wochen eine Zeltstadt aus weißer Seide , die Zeltstangen von
Gold und Silber , die Stufen von Elfenbein . 600 000 Hin¬
dus und Mohammedaner . Fürstlichkeiten in mit Edelsteinen
geschmückten Festgewändern auf Kamelen. Pferden und
Staatselesanten , umgeben von vrächtigem Gefolge, waren
während der Feierlichkeiten Gäste Albions . In der Festung
Delhi lagerten Abteilungen der anglo-indischen Armee,
Rodjackets, Kamelreiter und indische Arsillerie, die mit
Stieren oder Elefanten bespannt ist. All' diese Krönungs-
Pracht unter südlicher Sonne war einem farbenschimmcrn-
den Regenbogen vergleichbar, der vom blauen Himmelsdome
herabstürzte und auf her Erde in Tausende von funkelnden,
schimmerndenSplittern - zersprang.

Das indische Volk ist in zahllose Kasten eingcteilt. Die
vier größten sind die Brahminen oderPriesterkaste, die Krie¬
ger, 'Ackerbauer und Gewerbetreibenden . Der größte Wall-
fohrtsort Indiens , das Mekka der Hindus , ist die alte
Stadt Benares am Gangesufer . Tausende von Gläubigen
beten in den Moscheen und ein Bad in den trüben Fluten
des Stromes führt die Wallfahrer beim Ableben in das
himmlische Reich. An den Ufern finden die Leichcnverbren-
nungen statt. Fantastische Fakire und Märchenerzähler ge-
hören zum typischen Straßenbild der Stadt.

Die Vorführung einer Anzahl von Lichtbildern nach
Originalausnahmen bildete die Erläuterung der mit
großem Beifall aufgenommenen Reiseschilderung „Kreuz
und guer durch Indien ". ” R—n.

* Wiesbaden, 17. Januar,

Wohnungsnot der Wiesbadener Gerichte.
Das derzeit in Benutzung befindliche JusUzg-ebäude ist im

Jahve 1897 seiner Bestimmung übergeben-. Heute nach 10 Jah¬
ren sind — worauf wir beretts mehrfach, hingoweeseu haben —
seine Räumlichkeiten und zwar nicht nur die Bureaus , sondern
auch die Sitzungssäle schon- derartig in Anspruch geu-ommeu,
daß die Entlastung sich nicht länger von der Hand weisen ließ.
Vorläufig ist in dem Hause Oranicu 'straße 17 die Beletage vom
Justizsiskus zu dem Zwecke gemietet, demnächst eine Abteilung
nai sich- aufzunehme-n. Das - ist aber ein Notbehelf,  der nur
über die nächste Zeit hinweg hilft und der selbst für diese nächste
Zeit nicht Hilfe in dem Umfange schasst, wie es dem Bedürfnis
entspricht. Die Errichtung eines Amtsgerichts in B >ebrich
ist in Erwägung gezogen. Di-e Notwendigkeit-eines Anbaues
in Wiesbaden- tritt immer gebietr'isch-er hervor.

* Kurbesuch. Der Regierungspräsident von Hannover Herr
von Philipsborn und Gemahlin ist zu längerem Kurgehrauch
hier eingetrosfen und hat im „Kölnischen Hos" Wohnung ge¬
nommen.

r . Kälteserien! T -aß der Schulunterricht wegen zu großer
Kälte ausfallen muß, ist wohl noch selten d-agewesen. Dieses
für Lehrer und Schüler gleich angenehme Ereignis ist jedoch
in Frankfurt-Sachscnhansen in dieser Woche schon zweimal zu
verzeichnen gewesen.

G Beleidigungsklage des Akzisedircktors Kiehl. Den seitens
des Chefs der Akzise-Verwaltung wegen Beleidigung des'Di-rek.
tors und der ihm unterstellten Beamten -ang-eklagten Stadtver¬
ordneten und verantwortlich zeichnenden Rcdalkt-eure ist nun¬
mehr von der hiesigen'Kgl. Staatsanwaltschaft folgende Mit¬
teilung zugegangen: „In der Ermittelungssache gegen Sie we¬
gen Belckdigung habe i-ch das Verfahren eingestellt,  da
der Strafantrag z u r ü ckge n orn m en wanden ist." Das
Schriftstück ist vom Herrn -Ersten Staatsanwalt unterzeichnet.

* Mßgeschick eines Straßenräubers . Man- berichtet uns:
Ein Mann , der gestern abend in der Zeiselstraße in Frankfurt
eine Dame beraubte und auf der Flucht stürzte, ist der 24 Jahre
alte stellcnloseM-etzgergeselle Valentin Janson aus Bobenheim
in der Psälz. Bei dem Sturz hat er das Bein gebrochen.

* Oberst a. D. Sieg , Vorsitzender des Reich-sv-erbandes
gegen die Sozialbemokr-atie, Ortsgruppe Wiesbaden,  hat
zur Massonverbreitnug ein Schristchen »Heer und Sozia-'bemo-
kratie" verlaßt. ' - —



Nr. 18. Samstag, 18. Januar IM.
- * Karneval Wiesbaden nnd Köln. Der Wiesb-adc'ner Kar-
neva-I°Berckn „Narrhalla " wird Spnntag , 19. Januar , zufolge
einer Einladung der großen Kölner Karuevakgesell'schaft der¬
selben mit Ihrem Gesamt -Komitee einen>Besuch abslätten , und
die Glückwünsche zu deren Jubiläumsfeier überhringen . Wie
verlandet , wird die große Kölner Karneval -Gesellschaft die
große Fremd -enstbung der „.Narhalla " in Walhalla mit einem
Gegenbesuch erwidern.

* Kgl . Schauspiele . Das Gastspiel des Kgl. Hofschauspielers
Conrad Drcher findet nicht am 1. Februar , sondern bereits am
M -.ttwoch, 29. Januar statt . Zur Aufführung gelangen : „Der
eingebildete Kranke " und „Der blaue Teufel ". Vorbestellungen
werden schon jetzt entgegen Mvmm -en.

* Walhallaiheater . Das Sam -st'sche Ensemble behält die
Detektiv-Komödie „Sherlock Holmes" infolge des starken Erfol¬
gs auf dem Spielplan . Das genannte Stück gelangt heüte
Freitag sowie in den beiden Sonnta, ^ Vorstellungen zur Auf¬
führung . Am Samstag fällt die Vorstellung einer Ballfestlich-
feit wegen aus.

* .-Wh : erhalten wir unsere Kinder gesund?" Hierdurch
sei nochmals auf den heute abend im Gewerkschaftshause, Well-
ritzsiraße stattfindenden zweiten Elternabend des Volksbild-
ungsvereins hingewiesen, in welchem Herr Dr . med. Hirsch
seinen so beifällig aufgenommenenVortrqg über das obigeTh-ema
fortsetzen wird . Eintritt frei . Jedermann .ist herzlich
willkommen. >

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Morgen , Samstag.
18. Januar, abends &/2 Uhr findet-'im Saale der Wartburg
eine Abendunterhaltung mit Tym-bola und Ball statt , und ver¬
spricht das reichhaltige, gewählte Programm schon im Voraus
einen glänzenden Verlauf der ganzen Veranstaltung . Fräulein
Sandorü , sowie die Herren Bartak , Rücker, Hager u. Dc-gener
vom hiesigen Residenz-Theater spielen den bekannten vorzüg¬
lichen Schwank : „In Zivil " von G . Kadelhurg . Ferner ist von
den Mitwirkenden noch der 14jährige Vdoliuviriuose Herr Egon

'Hecht, der von seinem Bruder , dem Herrn Rcchtsauwalt Dr.
Hecht aus Wien am Klavier begleitet wird , sowie Herr Kgl.
Opernsänger H . Schuh zu -erwähnen . Eine reich beschickte Tom¬
bola und ein der Abendunterhaltung folgender Ball wird die
gut vorbereitete Veranstaltung beschließen. Wir >oerweisoN noch,
auf das diesbezügliche Inserat.

* Missionsfest . Der hiesige Allgem. evangelisch-protestan¬
tische Misfiousverelin feiert am nächsten Sonntag , 19. Januar,
sein Jahresfest. Der Festgottesdicnst mit Predigt von Pfar¬
rer Wü st aus Rüdeshcm findet des Vormittags um 10 Uhr in
der Marktkirche unter Mitwirkung des Evangel . Kirchengesang-
Vereins statt, die Nachfeierl°m Rahmen eines Gottesdienstes
des Nachmittags um 5 Uhr in der Ringkirche, wobei Pfarrer
Lieber  den Bericht erstatten und Senior Pros . D . Born  e-
m a nn aus Frankfurt über Mission und Kultur sprechen wird.

£ Die Rodelbahn am Wald Häuschen  ist jetzt in
ihrenr unteren Teile durch die starke Benutzung sehr abge¬
fahren, so daß das Eis, das durch das vorige Woche herr¬
schende Tauwetter entstanden ist, die Bahn zu glatt niacht,
um dieselbe gefahrlos benutzen zu können . Herr Restaura¬
teur Müller  bittet uns, Sportfreunden bekannt zu geben,
die Bahn vor Eintritt von Neuschnee nicht mehr benutzen
zu wollen . Eine völlig gefahrlose , sehr schöne Rodelbahn sei
auf der oberen Platterstraße, von der S -Kurve bis zum Teu¬
felsgraben abwärts , welche gegenwärtig sehr stark benutzt
wird. Wa,s die Nodelunfälle selbst anbelangt, so sind die¬
selben zum größten Teil der Unachtsamkeit der betr . Rodler
zuzuschreiben . Wenn man sieht, wie Kinder und jüngere
Leute so schön und exakt rodeln , so muß man sich wundern,
daß älteren , erfahrenen Leuten — denn meistens waren die
bisher Verunglückten zwischen 20 und 30 Jahren — so viel
Unfälle passieren . Diese sollten vorsichtiger fahren nnd die
Kinder und wer 's noch nicht richtig kann , der lerne es erst
auf minder steilen Bohnen . Uebung macht den Meister!

* Nun muß er doch sitzen! Mainzer Zeitungen berichten
folgende,s: Am 18. Mai 1904 wurde der Tvglöhner Hopfner
aus Amöneburg , wohnhaft in Wiesbaden,  vom Mainzer
Schössemgericht zu 6 Monaten Gefängnis  verurteilt.
Hopfner hatte den katholischen Pfarrer in Amöneburg ä u ß e r st
schwer beleidigt.  Gegen das Urteil legte er Beruf¬
ung  ein und mußte er vorder Strafkammer alle 'seine Be¬
hauptungen unter dem Ausdruck des Bedauerns als völlig
unwahr  zurücknehmen . Der Beleidigte hatte an der Be-
strasuM des Mannes dann kein Interesse mehr, doch sollte er
die Kosten des Verfahrens tragen , womit er sich einverstanden
erklärte . Da er in äußerst dürftigen Verhältnissen lebt und
auch öfters krank war , erfüllte er sein Versprechen nicht, und
wurden die anberaumten Tormine deshalb auf Ersuchen des
Verteidigers des Pfarrers , ausgesetzt, um dem Hopfner zu er¬
möglichen, das Geld ratenweise  abzutragen und dadurch
der sechsmonatigen Gefängnisdauer zu entgehen. Die Geduld-
des Richters als auch des Klägers nnd seines Verteidigers
wurde auf eine harte Probe gestellt. Bis zum heutigen Tage
hat der Beklagte erst die Hälfte der Kosten, 39 A,  gezahlt . Vor¬
gestern war nun der 22. Termin tym der Strafkammer anbe-
räumt , aber der Kläger blieb aus , obwohl ihm der Verteidiger,
Justizrat Dr . Schmitt , einen eingeschriebenen Brief sandte mit
der Aufforderung , sich einzufinden , er werde dahin wirken,
daß das -Gericht auf eine minimale 'Strafe erkenne Dem Ge¬
richt blieb nach der Strafprozeßordnung nichts anderes übrig,
als die eingelegte Berufung zu verwerfen . Das schös-fengericht-
liehe Urteil , ist damit bestätigt und Höpfner muß d :>e sechs Mo¬
nate Gefängnis verbüßen.

0 Auf einem Frankfurter Hosball. Equipagen und Auto?
fuhren durch eine dichte Menge zum Frankfurter Hol. „Höchste"
und „hohe Herrschaft « -" und auch cki.n paar bescheidene bürger¬
liche „Fräcke" entstiegen ihnen , um sich zum ersten Frankfurter
Hofboll zu begeben. Unter den 350 Gästen des Prinzen-
Paares  Friedrich Kart verzeichnet der Hofball-Chronist der
„Kgl. Pr ." u. a folgende Namen : Großlierzog und Groß-
Herzogin- von Hessen,  d ' ie mit der Prinzessin von Solms in
Begleitung des- Fräulein v Holzmann und Leutnant v . Schrö¬
der gegen 6 Uhr antöfsten , Pr :in und Prinzessin Adolf von
Schaumburg -Lippe, die von Bonn kamen und von- dem Prinzen-
paar Friedrich Karl am Bahnhof begrüßt wurden, der Erb¬
prinz von Schaumburg -Lippe, Prinz Adolf von Isenburg,
Prinz und Prinzestin Karl von Isenburg , Prinz und Pr 'in-
zestin Alfons von Isenburg , Prinzessin Annemarie von Isen¬
burg , Prinzessin Sybilla von Hessen und Gatte sowie Oberbür¬
germeister Micke,s. An kleinen Tischen wurde um 8V2 Uhr
soupiert . Um M/o Uhr begann der Tanz,  der vom Großhcrzog
mit dev Prinzessin Friedlich Karl erö 'fuet 'wurde. Die Musik
der Einundachtziger spielte auf. Die Dam -cn-welt trug die kost¬
barsten Tckiletten. Das blitzte und flimmerte nur so von Perlen
nnd Edelsteinen . Den Schluß machte ein Blumenwalzer , bei
dem ein Luftschiff aufgezogen wurde, das hin und her gondelte.
Schl/eßlich wurde es von den Kavalieren geplündert und die
Beute — Blumen natürlich — unter die Damen verteilt.

LvkeZvabener Gcneral -Anzeks« . ’
□ Gerichtspersonalirn . Der Aktuar Rahmlow von Nieder-

lahnstein ist dem Amtsgericht in Dillenburg als Dureauhilfs-
arbeiter zugewiesen. —Die Justizanwärter Oskar Kellner und
Eichner von hier sind dem Amtsgericht ln Frankfurt a. M«
der Justizanwärter Greuling ist dem Amtsgericht in Höchst zur
Beschäftigung überwiesen.

** Sonntagsruhe der Wiesbadener Photographen . Tue
Kgl. Polizei -Direktion macht nochmals darauf aufmerksam , daß
die Bekanntmachung des Herrn Regierungspräsidenten betref¬
fend die Sonntagsruhe im Photogrvphenwesen zu Wiesbaden,
nach welcher in Photographenwerkstätten an Sonn - und Feier¬
tagen nach 2 Uhr nachmittags kein Betrieb mehr stattsinden
darf , am nächsten Sonntag,  19 . Januar , zum ersten
Male  in Wirksamkeit tritt.

* Tod einer 84jährigen Wicsbadenerin . Mary Towsend geb.
Lowe, Sonnenbergerstraße 35 ist im hohen Alter von 84 Jahren
gestorben. Sie ' stammte aus London und hinterläßt großes
Vermögen . Die Beerdigung findet ans dem neuen Friedhof
Unter den Eichen statt , wo ihr Mann im Jahre 1893 beerdigt
wurde. The Verstorbene War sehr wohltätig für die Armen.

* Vizekonsul in Wiesbaden . Nach Mitteilung des Mini¬
sters der auswärtigen Angelegenheiiten ist Herr Friedrich Wil¬
helm Soehnlein  zum Vizekonsnl von Portugal in Wiesba¬
den ernannt worden.

G Akzistamt und Publikum . Dem Vernehmen nach soll
gemäß einer neuen Anordnung mit Rücksicht auf die jüngsten
Konflikte künftig ein Verfahren angewandt werden, das ein
besseres Verhältnis Mischen Publikum und Akziseamt erwarten
läßt . Das wäre sehr erfreulich.

.Wider Willen pensioniert . Die von dem Oberforst¬
meister Pros . Dr . Borggreve in Wiesbaden  in
einem Prozeß mit der Regierung zu W .esbaden gegen das Ur¬
teil des Oberlandesgerichts Frankfurt eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht zurückgewresen. Darnach gilt die Be¬
hauptung des Klägers , seine Pensionierung sei zu Unrecht —
unter Verletzung gesetzlicher Vorschriften — erfolgt , als rechtlich
widerlegt und sein Verlangen zur Schadloshaltung durch Er¬
stattung der Differenz zwischen dem bisherigen .Gehalt und der
bewilligten Pension ist somit endgettig abgelehnt.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Jmmo-
bilienagentc 'n Heinrich Bischofs  zu Wiesbaden . S -eero-
bcnstraße 27, wurde am 12. Januar 1908 mittags 12hh Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet . Herr Rechtsanwalt Ecker¬
mann  hier wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
forberungen sind bis zum 15. Februar 1908 bei dem Gerchte
anzumelden. — In dem von uns bereits gemeldeten Konkurse
der Marmorwerke  G . m. b. H. in Wiesbaden ist eben¬
falls Herr Rechtsanwalt Eck er mann  zum Konkursverwalter
ernännt worden . Konkursforderungen sind bis zum 15. Febr.
1908 bei dem Gericht -anzum-elden.

H. Mord . Aus . Frankfurt a . M . wird uns gemeldet : Aus
Rendel bei Vilbel wird gemeldet : Die Landwirte Philipp Mox-
t-er und Georg Geibel lebten seit längerer Zeit in Unfrieden.
Gestern sollten sie wieder einen Termin vor dem Amtsgericht
in- Vilbel haben. Als Moxter nun -an dem Hause des Geibel
vorbe/ging , ergriff dieser eine Jagdflinte und schoß den- Max¬
ier tot . Hierauf tötete er sich selbst durch einen Schuß in den
Kopf.

* Eisbahn des großen Kurhauswcihers . Wenn die plötzlich
eingetretene milde Witterung anhält , werden selbstverständlich
die von der Kurverwaltung beabsichtigten Eis -Veranstaltungen
zu Wässer , tritt aber über Nacht -ein Umschwung ein, so findet
morgen (S -amst -a-gj von IIY2 h ' s 1 Uhr vormittags und von 3
bis 41/2  Uhr nachmittags Konzert aus der Eisbahn - des großen
Kurhauswa Hers statt . Für Sonntag sind, entsprechendes Frost-
wetter vorausgesetzt , für dieselben Stunden Konzerte auf der
Eisbahn beabsichtigt,, sowie ab 7 Uhr abends Eissest mit Kon¬
zert und Illumination.

* Kgl. Schauspiele . Wie bereits mitgeteilt , wird morgen
Sonntag . 19. Jan ., der Kgl. Opernsänger Herr Wilh . Grüriig
von der Berliner Hofoper als Tristan in „Tristan und Isolde"
gastieren . Die Ausführung mit Frau Lessler-Burckh-ardt als
„Isolde " findet im Ab. C bei erhöhten Preisen statt und be¬
ginnt um 6V2 Uhr.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für den morgen
Samstag statts-indenden 2. Großen Maskenball zwei B -allor-
chest-er engagiert , wovon das eine im großen, das- andere un
kleinen Sa -ale zum Tanze -aufsp'ielen wird . Der Ball bcgnnt
um 8% Uhr , doch werden die Ballräume bereits ab 7V2 Uhr
für die Besucher der Veranstaltung reserviert . Für den Besuch
der R-anggaleri -e und Logen ist eine Zuschlagkarte von 1 A er¬
forderlich. Die L-esesälc und andere kleineren Räume werden
ab 7Vo Uhr abends gleichfalls in die Ballveryn -staltung einbe¬
zogen.

* Der Missionsvortrag , den Herr Dr . Fobbe ans Ber¬
lin am vorigen Mittwoch im hiesigen Kaiscrsaalc hielt , war
trotz des schlechten Wetter ? gut besucht und fand vielen Bei¬
fall . War doch auch das Thema -ganz dazu geeignet , allge'
meines Interesse zu wecken. Redner sprach nämlich über
die Fortschritte und Kämpfe des Christentums in China und
Japan , insbesondere über den Kampf zwischen Christentum
und Buddhismus im Lande der ausgehenden Sonne , wobei
er beide Religionsspsteme eingehend beleuchtete und die Me¬
thode darlegte , nach welcher der Allgem . ep.-protestantische
Missionsverein an der Ausbreitung des Christentums unter
'den alten Kulturvölkern im Lande der Mitte und der aus¬
gehenden Sanne zu arbeiten sucht. Tie am Schluffe vorge¬
führten Lichtbilder machten in interessanter Weise die Zuhö¬
rer mit dem ost-asiatischen Volksleben bekannt.

es . Rambach , 16. Jan . Durch das anhaltende Fr ostwet .-
ter  sind im letzter Za .t ksierse-lbst eine Anzahl Wasserlei-
tungsschöden  zu verzeichnen gewesen. Teilweise find die
Hausleitungen eingefroren , -auch sind in bereits 8—10 Fällen
durch die stakke Frostci -n'wirkung d' e Waffermesser durch Platzen
des Glases defekt geworden. — Heute nachmittag hat si-ch aller
Wahrscheinlichkeit nach in dem Wasserrohrstraug an- der Ober-
gasse rin R 0 b r b r u ch ereignet , da auf einmal das Master
an der genannten - Straße in dnein Keller irr großen Masten
hervortrat und sich weiter -an einer Stelle an der Erdober¬
fläche einen, Ausweg suchte. Das Wasser hat -einigen Schaden
angerich-t-et. Ta zufällig die defekte Stelle sich >m Uuterd -orf be¬
findet , so ist der größte Teil der Hausbesitzer, wenigstens in
der Kehrt--, Burg -, W ' Lsbaden-erstraße und Kirchgasse, ohne

Wasser. Die Reparatur wurde sogleich begonnen nnd der Miß¬
stand wird i-rt 2—3 Tagen wieder beseitigt sein. — Der 13.
l-andwirtsch. Bezirksverein hält in der hiesigen Ortsgruppe -am
Sonntag . 2 Februar , abends im Lok-' st des Herrn Ed.
S -t-a-nle hier ein Dersammlung ab.

23. Jahrgang.
* Schier stein, 16. Jan . Schon 31 Jahre läng wohnte

pcn-s. Bahnwärter  Herr Karl Schmidt in d-em Drehh
scheu Hause an d-er Dotzheimcr-straße und ist nun ausgezog«̂

tz. Nordenstadt , 17. Jan . In der Nacht von Donnerst ^ '
auf Freitag entstand auf bis jetzt unaufgeklärte Wekse in de?
Scheune des Landwirts Ehr . Christ hiev ein Brand, betn
nicht nur die -Scheune, sondern vuch noch-die -Ställe zum Opfer
st-elcn. Außer der hi-estgen Spritze waren auch diejenigen vou
Delkenheim und Wall -au in Tätigkeit , das Feuer zu bekämpfê ,
Mit Wagen wurde aus bcnachbarten Bruwnen das W-asser zun,
Löschen herebig-efahren, sodaß eigentlicher Mangel nicht ckimtr« .
Zum -Glück herrschte Windstille , sonst würden auch die Nach,
bargebäude zw-eifello-s -in Mitleidenschaft gezogen worden sei»,

Vereins» und andere kleine üadiridifen.
— Der Konditoren - Verein Wiesbaden

hielt am Sonntag , den 12. Januar, sein 18. Stiftungsfest
ab, das mit einer Ausstellung, Verlosung und Ball verbun¬
den war. In der Ausstellung konnte man einen regen
Wettbewerb der Kollegen entdecken, was durch Prämiierung
der besten Arbeiten anerkannt wuvde, und zwar erhielten
Preise: Herr Höherer1. Preis , Herr Schäfer 2. Preis , Herr
Tinnefeld 3. Preis , Herr Laube 4. Preis , Herr Siegle
6. Preis . — Der Verein teilt uns mit: Noch sei 'dankend zu
erwähnen, daß uns verschiedene Firmen mit ihren Stift-
ungen bedachten; besonders sei die Stiftung des Herrn Carl
Götz, ehem. Laboratorium in Nierstein a. Rh., durch sein
aromatisches Backpulver Gatolin hervorgehoben, was sehr
guten Anklanjg gefunden hatte und hoffentlich seinen guten
Zweck nicht verfehlen wird. Der Abend verlief, nachdem un.
ser 1. Vorsitzenlder, Herr Büchler, die Festrede gehalten, und
nach Verlesen der Telegramme von den verschiedenen Bru-
'dervercinen, in recht fröhlicher Weise. Die Musik stellte das
Füstlierregiment Nr. 80: nach ihren flotten Weisen wurde
recht kräftig das Tanzbein geschwungen. Man. trennte sich
in früher Morgenstunde in dem Bewußtsein, einige recht
schöne Stunden verlebt zu haben. Unser diesjähriger Preis-
Maskenball findet am Sonntag , den 9. Februar, in den
Räumen der Loge Plato statt.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tieifttstelle Löeilburg (Landwirtschastsschulc).

VoraussichtlicheWitterung für die Zeit vom abend des
17. Januar bis zum abend des 18. Januar:

Morgen fortgesetzt vorwiegend trübe, vielfach Regenfällc,
doch meist geringe, mäßige südwestliche Seewinde, noch etwas

milder.
Genaueres  durch die Wcil'-urgcr Wektcrtartcn hnonatlich 51 Pf.),

welche teg ich in »niercr Expedition ansoeblinat werden.

Der heilige Krieg erklärt.
Tanger , 17. Jan . Der neue Sultan Mul -ey Hafid hat in

Marakesch den heiligen Krieg gqgqn die Franzosen ausrnfen
lassen. Was nach der Proklamation des neuen Herrn zu be¬
fürchten stand, scheint allzu rasch v nzntresfen.

Oberhaufl/n. 17. Jan. In einem Nachbarort überraschte
ein Bergmann sei >,e Frau,  als sie sich mit einem Kostgänger
abgab. In seiner Wut darüber schlug er Beide mit einem Beile
»üfefcr. Der Zustach, der Beiden ist hoffnungslos. Der Berg,
mann wurde uelrhaftet. 7 ,

St . Moritz, 17. Jan,, der deutsche Kronprinz  äst von
hier abgereist und mit seinem Gefolge in Bregenz am Boden-
sce eingetroffcn . Dia Kronprinzessin bleibt noch etwa 8 Tage
hier.

Bentheim 17. Jan. Der durch den Briefwechsel mit General
K e i m beim Briesdiebstahl im Flottrnvercin vrelgeüiannte
Lanörichte-r Stern  hat den Vorsitz des odcrschlesischcn Be¬
zirks-Verbandes des deutschen Floiten-Vereins nihd er gelegt.

Wien. 17. Jan. Wogen der großen Zahl der Ilnglückssälle
beim Rodelm hat der Magistrat von Wien ein Rio dc.ljve r .'
bot für eine große Anzahl von Straßen erlassen.

London, 17. Jan. Die Globe meldet aus Rom: We hier
versichert wird, soll König Wiklior Emanue -l beiabsich-
tigcn. nächstes Frühjahr dem deutschen Kaiser  und dem Kö¬
nig von England Besuche abznstatten. Auch soll eine Zusammen-
kunft zwischen dem Köuiig von Italien nnd dem Präsidenten
Fallierrs mit dem Zaren geplant sein.

Rom, 17. Jan. Tribüne meldet aus Ottawa: Der Vorschlag
der japanischen Regierung betr. Einschränkungder japanischen
Eli n w a n der u n g nach Kanada ist von der kanadischen Re¬
gierung angenommen worden.

Rom. 17. Jan. Nach einer Meldung aus Buenos Aires hat
die dortige Polizei eine große von einem Russen gelMete
Bomben - Fobrik entdeckt . Der Russe slüchtet«. Ein
Italiener und ein Spanier wurden verhaftet.

Rom, 17. Jan. Großes Aussehen erregt die Berufung des
englischen Präßmten  Bidevell in die päpstliche Staats-
kanzlei. ^

Strafkammer -Sitzung vom 17. Januar.
Milchpantscherei.

e. Gegen die seinerzeit bekannt gegebene Bestrafung der
Eheleute Füll aus Niederwalluf  wegen Nahrungs-
mittelfälschung (Milchpantscherei) , die bsim Schöffenge¬
richt mit 4 Wochen Gefängnis  verurteilt wurden, ist
bekanntlich von ihnen Berufung eingelegt worden. In der
heutigen Berufungsvcrhandlung hielt die Strafkammer die
Strafe für angemessen nnd verwarf  die Berufung. Die
Angeklagten wollten -die Milch nicht mit Wasser gepanscht
haben; sie erklärten, die Milch wohl entrahmt zu haben, was
aber bezwecken sollte, das Sauerwerden zir verhindern.
Durch die Sachverstäwditzen wurde festgestellt, daß es sich
nicht nur um abgerahmte Milch handele, sondern um Milch,

-die abgerahmt und auch mit Wasser verdünnt war. Die
Verhandlung dauerte heute, Freitag, von 11 —J2 Uhr.
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%oi  le r Streich einer  Biebrich er Gesellschaft.
Nor der Wiesbadener Strafkammer standen heute der

SAloiiergcfefleMax Strittmatter , der Fuhrknecht Ludwig
Kobloder und der Matrose Franz Nnolm , alle von Bieb-

Sie haben sich während einer Nacht rm November
. „e'n sonderbaren Spatz gemacht. In der Perske 'lchen
Wirtschaft stießen sie auf den 52 Jahre alten Schuhmacher
Matte?, aus Schier stein,  welcher „sternhagel b̂e-
fLnhn“  und dem das Gesicht über und über geschwärzt
worden war. Der Lokalinhaber hatte ihn aus diesem
Ki uüde aus seinem Lokale ausgcwiesen. Die jungen Leute,
die ebenfalls etwas angeheitert waren , stießen bald nachher
an der Ecke der Mainzer - und Wiesbadenerstraße wieder auf
den Mann . Sie packten ihn am „Schlafitchen", hoben
ibn aus einen  in der Nähe befindlichen Postbrref-
kästen  banden ihm die Füße mit Bindfaden zusammen
and ließen ihn in dieser hilflosen Lage zurück. Ern Passant
tcknitt dem Manne die Fesseln durch und befreite ihn aus
seiner unangenehme« Position . Die Polizei wurde mit der
Angelegenheit befaßt durch eine Zeitungsnotiz . Mattes
selbst wußte sich später von all dem, was mit ihm Vorge¬
birgen war, auf nichts zu besinnen. Er ist ein Mann , nut
dem' nach Zeugenaussagen , gewohnheitsmäßig in den Wirt-
schäften Allotria getrieben wird . Wenn jemand ihm ern
Bicrtelchen" bezahlt, läßt er alles mit sich machen. Die

Täter gaben zu, sich den „Scherz" geleiste«-§u haben. Sw
waren heute vor der Strafkammer wegen Fverhertsberaub-
nna zur Rechenschaft gezogen, behaupten aber, im Einver¬
ständnis mit M. selbst gehandelt zu haben und seien Willens
gewesen, den Mann gleich wieder herunter zu holen. Kaum
hätten sie sich jedoch entfernt , da sei ein Anderer ihnen schon
zuvorgekommen. — Das Gericht erkannte wegen Frei-
heitsberaubung auf die geringste zulässige Strafe von je
einem Tag Gefängnis.

Ein „h a n d s e st e s" Mädchen.
Die 6 jährige Ehefrau eines hiesigen Kohlenhändlers,

der seinen Lagerplatz an der Schiersteinerstratze hat, war
eifersüchtig auf ein 45jähriges Monatsmädchen, welches öf¬
ter auf dem Lagerplatz verkehrte uiid in unerlaubten Be¬
ziehungen zu dem Kohlenhändler gestanden haben soll. Die
Frau hatte ihrem Manne des öfteren Vorhaltungen über
seine Leidenschaft zu dieser Person geinacht, die jedoch nichts
sruchteten. Eines schönen Tages lenkte sie ihre Schritte
nach dem Lager, anscheinend, um ihren verliebten Ehemann
einmal zu kontrollieren. Kaum hatte sie aber die Tür ge¬
öffnet. da sah sie sich auä, schon dem Mädchen gegenüber, das
sofort über die alte Frau verfiel, sie zu Boden warf , an deii
Haaren zauste und mit den Fäusten und einem Schirm auf
sie einschlug. — In anbetmcht seiner bisherigen Unbeschol¬
tenheit kam es in der heutigen Schöffengerichtssitzung m-t
einer Geldstrafe von 30 Jt  davon , während der Amtsanwalt
es in eine Gefängnisstrafe von einer Woche zu nehmen be¬
antragt hatte.

Das tote Kind.
Vor dem Schöffengericht stand gestern ein Mann , deni

ein polizeilicher Strafbefehl zugegangen war , weil er sich
geweigert hatte , sein verstorbenes Kind einer Sektion un¬
terwerfen zii lasten. Es bestand der Verdacht, daß das Kind
an einer ansteckenden Krankheit gestorben sei, und in diesem
Falle kann die Sektion einer Leiche polizeilich erzwungen
werden. Weil der Mann cinsah, daß er sich bei seiner Op¬
position wider die Strafverfügung im Unrecht befand, zog
er seinen Einspruch zurück.

Vsrkstir, Zundel und Eswsrbs.
!! Ermäßigung des Diskonts in London. Aus London wird

gemeldet: Die Bank i >on England ermäßigte den Diskont aut
5 Prozent.

Elektro-Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich M
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö ste l. beide in Wiesbaden.

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen
__ T_zurückbleibende Kinder , sowie blnt-

arme, sich nialtfühtende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
unü frühzeitig crschövU- Erwachsene gebrauchen als KräftizungS-
mittcl mit großem(Stfoh Dr. Hammel s Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräste werden rasch gehoben, das Gesamt Nervenshstom
gestärkt. 4193.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel 's
Haematogen und lasse sich leine der vielen Nackp'binungen aufreden

Stamm- u. Nuhhostveckeigerung
aus dem Nüsselsheimer Gemeindewald.
Donnerstag , den 2 » Januar 1908 , vor¬

mittags 10 Uhr anfangend, kommen in dem Rathause
dahier aus den Distrikten: Kleiner Bohuensec, Eichenarm
und Bruchhügel des hiesigen Gemeindewaldesnachstehende
Holzsortimente öffentlich zur Versteigerung:

1.  76 Stück Eichenstämme 20—40 em Durchm.
4—12 Mir. Länge, 35,88 obm,

2.  62 Stück Kiefernstämme 27—52 om Durchm.
5—19 Mir . Länge, 61,94 cbm,

3.  io Stück Birkenstämme 19- 32 cm Durchm.
6—10 Mir. Länge, 3,78 cbm,

4.  1 Erlenstamm 33 cm Durchmesser, 13 Mir. lang.
1,11 cbm,

5. 81 Rmtr . Eicheu -Rundscheiter 1,75 Mir.
lang.

Unter den Kiefern-Stämmen befinden sich solche von
185 Jahren von über 3 cbm Inhalt.

Die zur Versteigerung kommenden Stämme sind mit
einem blauen st bezeichnet.

Nähere Auskunft erteilt Forstwart Scherer in Walldorf.
Rüsselsheim , den 16. Januar 1908.

Grotzh. Bürgermeisterei Rüsselsheim.
Sittmann . 236/12

Der diesjährige grosse

Inventur:

Verhau!
dauert nur noch einige Tage.

Zurückgesefzfe

WM
in gediegenen Qualitäten,
Ileüt © und

Bestbeständ«
tosöiist telnen-liulusfrie
J. M. Bann

• Wiesbaden,
Ecke Kirehgasse und

friedrichstrasse.

Metzgerei,
fflis Relief- und ierslf.

Außerordentlichbillig!
Prima Qualität Rindfleisch

per Pfd. 56 Pfg.
Kalbfleisch 70 und 80 Pfg.

Roastbeef 70 Pfg. 5560
Achtung!

Pr .Mindst. 60, pr. Hüfte und
Roastbeef 66, pr. Schweinefl. 70
u. 80, pr. Kalbst. 70 u. 80, pr.
Hackst. 60 Pf. 5555
\_ Helenenstr. 24.

Zigarren-
Habe mein Zigarrcn-Gcschäft

von der MauritiuSstr. 12 nach der
Walramsirasse4

5570
bittet

verlegt.
Um geneigten Zuspruch

Märy Kiening.

;:;. - ^ -..v.

( Nachtrag jj
.v >: v>y " i

Dotzycimcrnr. 114, schöne2-,
3- ». 4-Zimnicr-Wohnungen m.
herrlicher Aussicht per sofort
zu vermieten. 5562
Näh. Zietenring5, I. Et.

Zietenring S, schöne3-Zinrmer-
Wohnung mit Kücheu. Keller
per sofort zu verm. 5563
btäh. daselbst1. Et.

Schnlgaffe 7, frcundt. 4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör ruf
1. April zu vcrm. 5539
Näheres pari.

Marttstr. 11, bei Schöufcld,
eine Wohn. (2 St .), 3Zimmer,
Küche, Hth., beste Geschäfts¬
lage, an zahlungsfähige Mieter
per sofort oder später zu ver-
mietcn. 5581

Röderstraßc3 , schöne1-Zim.-
Wohnungm. Küche und Keller
per sofort oder später^zuvermieten. 5564
Näh. bei Jhmig.

Lotyringerftr. S, Hth. 1 Zim.
u. Küche bill. zu verm. 5584

Alvrcchtstr. 4, Hth. 3., erhält
Mädch. od. reinl. Arbeiter
Schlafstelle. 5577

Gin Kaden,
beste Geschäftslage der
Stadt zu vermieten.

Näheres zu erfrag. Markt-
straße 11, bei Philipp
Schönfclv. 5580

Totzheimcrstr. 107, Bdh., 3=
Ziin.-Wohn. per 1. April zn
nenn. Näb. 1. r._ 5547

Eleonoren,»r. S, kl. 2-Zimmcr-
Wohnung u. Küche bis 1.
April au m ~m._ 5528

Tohhcirnerftr. 107 , Hth., 2-
Zim.-Wohn. per sof. zu vcrm.
lltüh. Vdh., 1. r. 5548

Hcllnrnndstr, 40 , 3. I., inöbli
Zimmer zu verm. 5598

wiüllcrstr. 1, 2. Etage, einfach
möbl. Zim. für 10 M. mouatl.
zu vermieten._ 5597

Frankenstr. 24, 1. r., möbl.
Zimmer mit Kost zu ver-
mietcu._ 5525

Ein möbl. Zimmer an alt.
Herrn auf gleich oder später
zu vermieten, Näh. in der
Expcd. d. Bl. _ 5530

Ellenbogengaffe9 , 3. L frdt.
niöbl. Zimmer zu vm. 5532

Schnlgaffe 7, schöner Laden m.
kl. Wohnung auf 1 März^zuvermieten. 5538
Näheres pari.

Gesigpßle Mstte. .
a 5 Mk., zu haben 5:>71

Lchrstraße5, 1.

ein weiß und gelb gesteckte? Spitz-
chcn ans den Namen Lotte hörend.
Abzug cben Hochstraße7. 5541

m r i -> ooo Mk . c q
auf 2. Hypothek per 1. April
gesucht.

Offerten unter P , 558t an die
Exped. V. Bl. 5586

12 000 und 10 000
Mk. auf 2. Hypothek zu ver¬
geben. 5587

Agentur Daniel Kahn,
6, 1., Sccrobenstraße6, 1.
Matratzen, Sofas, sowie alle

Potstcrarbcitcn werden dauerhaft
zu sehr billigen Preisen aufgc-
arbeitet. R . David, Wcllritz-
strnße 32. 5574

Bett , gut erhalten, f. 16 M.
Zither' fast neu, mit Noten für
10 M. zu verk. 5558

L ui , in fr . 11, Mw.

Rindfleisch 48 Pf . pkl
Lebsrwnvst Z0 „

Blcichstratze 23. SEEL , Bleichstratze 23
n H 5551

Gesucht 5583

Dotzheimerstr. 111, Flaschcn-
bierkeller mit oder ohne Wohn,
per sof. oder später zu vcr-
mieten._ 5569

Dotzheimerstratze114 und
Zietenring 3 sind Läden,
geeignet für Metzgerei und
Bäckerei, zu pcrmictcn. Näh.
Zietenring5, 1. Et. 5561

Lothriugerftr. Sn . « sind
Werkstätten und Wohnungen
billig zu vcrm. Näh. Part .,
beim Hauseigentümer. 5583

der die Hausarb. gründl . vcrst.
Näh. Arbeitsnachweis, Rathaus.

Braves Monatsmädchen
gesucht 5566

Karlstraßc7, 2.
Allein mädchen
mit guten Zeugnissen, das etwas
Kochen kann, sucht auf 1. Fcb.
Frau Witte, Kaisei-Fricdrich-
Ring 39, Hochcrdgesch.  5565

gesucht 5598
Rheinstr. 56, p.

sehr billig zu verk. 5600
Eltvillcrstr. 6, 1. rechts.

Gut erhalteneF-edcrrolle ca
30 Zlr. Tragkr., für 156M. sof.
abzugeben. Näh. Langgasse 5,
Haushaltnngsgeschäst. 5592

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , de» 18. Januar d Js . nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Pjandlokale Kirchgassc 23
dahier:

3 komplette Betten , 5 dio. Schränke, 2 Büfetts, 1
Sekretär, 1 Schreibtisch, 2 Sofas, 2 Diwans, 2 Stühle,
2 VertikoS, 1 Standuhr, 1 Real m. Büchern, 3 Spiegel,
1 Trnmean, 1 Ladcnlhcke, 1 Waschkommode, 1 Gas¬
ofen, 1 Neal, 1 Kokoslaüferu. a. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 17. Januar 1908. 5594
Habcrmann , GerchtsmWer.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. Januar er., mittags 12Uhr,

versteigere ich im Hause Kirchgastc 23 hier:
1 Diwan

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonselorfer,

5607 Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraße 7.
Freibank.

Samstag , morgens8 Uhr. inimlerwcrtigcs Fleisch
eines Ochsen(50 Pf.), zweier Rinder (50 Pf.), einer Kuh (35 Pf.),
zweier Kühe(30 Pf.), zweier Schweine(50 Pf.), eines Schweines
(45 Pf.), gekocht. Rindfleisch(25 Pf.), gekocht. Schweinefl. (40 Pf.).

Wiederverkäufern, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbcreitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
5591 Städt . Schlachtyos-Berwaltnng.

Das seither von uns inne gehabte
zabrikanwejeii, dotzheimerstr. 152,

bestehend aus Wohnhaus, Fabrikgebäuden, Dampfkessel»
Maschinen, und elekt. Lichtanlage, Hallen, Kellern, sowie
Hof und großem Nutzgarten, ist wegen Verlegung unseres
Betriebes nach unserem Neubau Jngelhcimer Au-Mainz ab
1 April er. zu verpachten. 4941

Nähere Auskunft wird in unserem Büro, Dotzheimer-
straße 152, erteilt.

L. Stamm , Farben- u. Lackfabrik,
G. m. b. H.
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SslckSktÜLkes.

Eoffein freier Kaffee . Die Kaffee-Handels-
Aktien-Gesellschaft hat nunmehr ihren Betrieb ausgenom¬
men uird den coffeinfreien Kaffe dem Handel übergeben.
Jeder Herz-, Nerven- und Magenkranke wird erfreut sein,
nunmehr eine gute Tasse vorzüglichen Kaffee's genießen zu
können, ohne schädliche Folgen befürchten zu müssen. Die
Erwartungen 'der Gesellschaft bezüglich Geschmack und Aro-
ina des Produktes sind wesentlich übertroffen worden, ünd
ist auch die Coffeinentziehuirg mit bestem Erfolg gründlich
durchgeführt. Das Unternehmen hat zweifellos bei dem
weitgehenden Interesse , das die ganze Welt an der Erfind¬
ung nimmt , eine große Zukunft.

SLundesamt Sonueuberg -Rarnbach
Geburten:  Am 7. Januar dem Taglöhner August

r^ink in Rambach e. S ., Willi Otto . — 7. Jan . dem Maurer
Karl Kilian in Sonnenberg e. T ., Mina . — 6. Jan . dem
Fuhrmann Karl Kunz in Sonnenberg e. S ., Wilhelm. —
8. Jan . dem Maurer Wilhelm Hammel in Sonnenberg e.
T ., Lina Liese. :— 7. Jan . dem Taglöhner Hermann Weiße
in Rainbach e. T., Elsa Margarete . — 12. Jan . dem Taglöh¬
ner Gustav Poser in Sonnenberg e. T. — 30. Dez. dem Tag,
Khner Moritz Jekel in Sonnenberg e. T ., Emma Frieda . —
30. Jan . dem Taglöhner Josef Weidner in Sonnenberg e.
S ., Jakob Hugo.

Aufgeboten:  Am 3. Jan . Landmann Karl Philipv
Hahn in Sonnenberg mit Karoline Lissette Engel, ohne Be¬
ruf , in Wallrabenstein . — Am 10. Jan . der Schmiedemcister
Eduard Wilhelm Bücher in Sonnenberg mit Marie Elise
Agnes Thomas , ohne Beruf , in Augsburg.

Todesfälle:  Am 3. Jan . Friedericke gcb. Will,
Witwe des Taglöhners Christian Baum in Rambach, ohne
Beruf , 57 I . — Am 6. Jan . Landmann und Fuhrmann Jo¬
hann Georg Philipp Pfeiffer in Sonnenberg . 66 I . — Am
13. Jan . der Wäschereibesitzer Karl Philipp Adolf Wagner
in Sonnenberg , 52 I.

Rheinisch-lVeftf.
Handels - «ud Schreik -Kehrmrftalt

Inhaber Einil Straus.
Bewährtestes Institut1. Ranges

Damenu.Herren.
Nirr

38 Rheinstrasse 38 f
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., flopp., amerik .,
Hotel- Buch führuno,
WechseUehre, Scheckkunde,
Kaufen. Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,
Stenographie,  Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Bundschrift,

Vermögens- Vertcaltuno.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen-Abteilungen.

Prospekte , Ausk nfte ete, frei d. d. Direktion

Akademische Zuschneide Schule
von gr(. «F. Stein , Wiesbaden. Luiseuplatz la , 2. Et.

Erste, älteste ir. preisw. Fachschule am Platze
und schul. Tarnen- und Kindergard, Berliner, L-ien-r, Engl. und
Parder Schnitte. Leicht fahl. Methode. Bor ügl , pra' t. Unterr. Gründl.
Ausbildunz f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn täzl Kost. w.
zugcschn. und einger. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1 95.
Rockschn. 75 Pfg . bis 1 Mk. 4859

Büsten -Vcrkanf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Skosjb
von Mk. 6.50 an, mir Ständer von Mk 11.— an.

Noch ist es Mit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FRAKRLO “ .
Sclmellschreib,naschine

mit sichtb . Schrift , einf. Umsehaltg. zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewährtes , leichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie.

Schreibmaschinenhaus Stritter,
38 Kirchgassc 38.

„UNDER WOOD “-Niederlage und Lehr- und Miets-Institut
Gelegenheitskäufe aller Systeme. 1667

— Gelesenheilskauf.
r Kenner ! Die bekannten Für 51-

Goodyear weltstiejel
Für Kenner ! Die bekannten Für Kenner!

»dyear Welt!
für Herren und Damen

in echt Borcalf und echt Chevreaux nur 9 .—,
9 .85 , 9 90 Mk.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen. 4465

J . Sandel,
Spezialgeschäft für Gr legenheitskäufe

»Mk Marktftr. 22, 1. Telephon 1894,

Ausgabestelle«
des

ir iNHwr,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probenummeruwerden aus Wunsch einige Tage kostenlos vcravsolgt

Adlerstraße» Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolouial-
warenhandlung.

Adlerstraste 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mütter,  Kolomalwarenharidlung.
Albrechtstraße3 — bei K r i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier- n. Lrktualien-

handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Koloniatwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei Rückert, Kolonialwarenhandlung,
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Kolontal-

warenhandlung.
Erbachcrstraße2, Ecke Walluferstraße — I . Frey.  Kolonial-

warenhandlung.
Göbenstraße 5 — bei Lauba  ch, Kolonialwaren'handlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und 'Delikatessen.
Hascngartcn — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M. N o n n e n m a che r. Kolonial¬

warenhandlung.
Helliiiundstraße, Ecke Bleichstraße-- bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schre >bm.-Hd!g.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial-

warenhandlung.
Jahnstraße- 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwarenhandlung,
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße - bei Gebr. D i  t  n, Kolonial¬

warenhandlung
Körnerstraße 6 — bei Karl Hardt,  Koloniatwarenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zielenring — P . Ruppert.  Kolonialwaren¬

handlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dicnstbach,  Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzer-Landstraße (Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Selbe !,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

(Fricdrichshalles.
Moritzstraße 7 — bei Lotz , Gemüsehandlung,
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstratze 46 —Fuchs,  Kolonialwarenhandlung.
Niederwaldstrabe — Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser,

» Kolonialwarenhandlung.
Nerostraßc, Ecke Querstraße —Michel,  Papierhandlung.
Nerostraßc, Ecke Röd'erstraß« — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 48 — bei H or z, Kolonialwarenhandlung.
Oncrstratze 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rödcrstraße7 — bei H. Z b or a l s kt, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraß', Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgassc, Ecke Webergaffe— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtstraßc 10 —bei I , K öh l e r, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. S cho t t. Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niederwaldstraße— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdig.
Stcivgaffe, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Stcingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstratze 25 —Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergasse, Ecke Saalgaffe — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Dorkstraßc9 — bei A. O h l ema che r, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Biebrich-Mosbach.

Gangaffe 14 — Carl Schmidt.
Brunncngassc 2 — Frau K l i n g e I h ö f er.

Bekanntmachung.
2Tm 80 . Januar d. Js . und arsucd -r»»che»

Falles die folgenden Tage , vormittars 9 Nhr
und nachmittags 8 Uhr anfauqeud , werden im
Leihhause , Neugasse <»« (Eingang Schnhgassc ) ,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . De¬
zember 1907 , eiuschli srlich verfallenen Pfänder
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , * « pser,
Kleidungsstnkken . Leinen . Bette » PP. versteigert.

Wiesbaden, den 16. Januar 1908.
5544 Städt Leihhaus Deputation.

Heute wird
jung. Pferdefleisch
(5 -jähriges), la , nur allererste
Qualität , ausgehuue». 5565

llUwsnu's hSÜBli
Nur 12 Mauergaffc 12. Tel. 3244.

Gleichzeitig empsehle sämtliche Sotten
^  Wurstwareu.

Filialc in Eltville. Hauplstraße 4,

Blciäistraße <4.

Sa»-

Morgen. Samstag:
Echs Sd|iad|tffp.

ES luve! höffichst ein

56i2 Wilhelm Sprenger.

„Drei Kronen", «**««*<23.
gfiitc Kmsttlg: Metzelfnppe.
Ivvzu lreuiidlichst tinladct .los Heack.

Restaurant zm  Flau.
Morgen Samstag:
wozu tigtbenst tinladct Georg Meerbott . 5550

Restaurant Stadt Wiesbaden.
Heute Samstag: Mctzelsuppe,

wozu flkmidlichst tinladct 5590
_ Fritz Mötkel, Küchenchef.

Burg Rheinfels,
Mrtzelsuppe.

wozu steuudlichst cinlndet 5552
_ _ earlHapp.
.Heute ' Metzelfuppe

Blnchcrstraße 23.
lvoz» sremidlichst eiuladet 5554
Liarl ninanu . srühcr imBratwurstglöckie.

Restaurant.Vielen,
Hklltk Schlaclitfest. 56u

wozu Höst, eiuladel Wilh . Bcilstei« , Besitzer.

5557

Heute Samstag abend
Wretzelfnppe,

wozu frcundlichst cinladet
5545_ F . Fetter , Feldstr. 30.

SfBatUttlltf)Ol|tlljOlltCU, „oritfr. ,5.
eS .: Bietzelsuppk.

wozu sreuudlichst entladet
Eonrad Dorn.

Restauration„Zum deutschen Kronprinz“,
Kailstraße3. L. Klotz. Karlstraßc 3.

«LL» Äiretzelsnppe.
Morgens Wellfleisch, Bratwurst re., abends

prima HauSmacher Wurst, Schweinepfeffer.
Eigene Zubereitung.
Hierzu lade! ergebenst ein 5599

Ludwig Klotz.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 18. d. Mts . mittags 12 Uhr, versteigere

ich Kirchgasse 23, hicrselbst öffentlich, zwaitgSwcisc gegen Barzahlung:
1 Pferd, 1 Sofa, l Vertiko, 1 Nähtisch, 3 Bilder, 1 Spiegel,
1 zweitür. Kieidcrschrank, l Real mit 21 Bänden Meyers Ko»-
ocrsations-Lcrikon. 5533

Schulze, Ger'chlsvchjeljtt.
Nkrrill WiksbiiilkilerU.js?.

Donnerstag, den 30 . Januar 1908 , abends S Nhr, im
Vcrcinslokul„Nonnenhof":

stußerordentliche Generalversammlung.
Tages-Ordnung: Erstattung der Jahresberichte. Anträge der

Mitglieder. Ausnahme neuer Mitglieder.
5575_ Der Vorstand.

Allgemeine Sterbekaffe
zu Wiesbaden.

Mitgliederversammlung
am Mittwoch , ' den 22. Januar , abends 8.30 Uhr, im

„Storchen", Schwalbacherstraße 27.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden; 2. Bericht des Kasienführcrs;
3. Ergänzungswahldes Vorstandes: a) des Vorsitzenden,
b) 5 Beisitzer: 4. Wahl der Revisoren; 5. Abänderung der
§8 10 und 28 des Statuts ; 6. Allgemeines.
Uni zahlreichen Besuch wird gebeten.

5578 _Der Vorstand.
Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen Jungen zeigen

hocherfreut au
Wilhelm Enderr und Kau.

Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5602
C'iest. schw . Dominos mit schiken Hüten,

sowie franzüstsche Fautasie -Kostüme zll
verleihen 540!

Lina Leisse , Palast-Hotel,
Kranzplay S und 6»

%
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kira,c.

M a r kt ki r d)f.
Sonntag. 19. Januar (2. nach EpirhaniaS).

« . .niviottesdienil8.oO  Ubr Herr Dekan Bickel. Hauptgottesdienst 10
3 B? j* £>nt '.Bfc . Wüst-Nudeshei»: (Jabresfest d-L Allg. ev. prolei).

maVionTöerein'.) Mitwirkung des" Kirchengeiangveteins.^ Abend
oottesdienü5 Ubr- Herr Pir Schußler. Amtswoche: Her Psr. Schußler.

«-i, Kollekte ist sür den Verein bestlmint.
Orqe konz-rte finden jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr >n der Marktkirche

statt. Eintritt frei. Programm 10 Ps.
Bergklrche.

Sonntag, den 19. Januar , (2 nach EpivhaniaS).
«iauvtaettesdienst 10 Uhr: Herr Psr. Eb-rling. Äb-ndgott-sdienst o
^ Ubr Herr Psr. Ti-hl. A»,lShaudtungen. Taufen und Trauungen:

Herr Pfr . Eberling. Beerdigungen: Herr Pfr . Dicht.
Die Kollekte ist sür den Jerufaleu,-Verein bestimmt.

Im Gemeindehaus , Sleingasie9, finden statt:
Jeden Sonntag, nach»,, von 4.30 biS 7 Uhr: Jungfrauenverein der

Lerakirchcngememde.
-teden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen .Berein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Prob« de» Evangel.
^ Air-b-ngefaugvcr-inS. " *.
Dienstag, den 21 Januar : Bibelstunde für die Gemeinde.
*  Pfarrer Grein.
Montag, den 20. Januar . 3.30- 5.30 Uhr: Arbeitsstunde des Mifslons-

Jrauen-Vcreins i»i Pfarrhause Emserstraßc 18. . . .
Freitag, den 30. Januar , nachmittag- 6 Uhr: Sitzung der kirchlichen

Armenpflege.
Ne uk i rch eNge in e:kld e. — N >ngk , rche.

Sonntag, den 19. Januar . (2. nach Epiphanias),
fiauptgottesdicnst 10 Uhr: Herr Psr. Schlosser. Abendgottesdienst5 Uhr
^ Herr Senior Bornemann von Frankfurt a. M. Nachfeier deS Miffrons-

festes des Allg. Fr . Prot . Miss.onsvereins. Amtshandlungen. Taufen
und Trauungen: Herr Psr. Lieber. Beerdigungen: Herr Pp . Friedrich.

Die Kollekte ist sür den evangel.«Protest Mistionsvereinb-st.mmt«
Im G-meindesaal An der Ringkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30—12.30 Uhn Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr: Ver¬
sammlung junger Mädchen(Sonnragsverein).

Monlag avends 8 Uhr: Versammlung konfirmierterMädchen (Jung¬
frau nverein). Alle in der Ruigkirche lonfirmierten Mädchen sind
herzlich eingeladen. Pfarrer Lic. Schlaffer.

Dienstag adendS8.30 Uhr: Ribelstunde. Jedermann ist herzlich ein-
geladen. Piarrer Lic Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frau-n-Vereins der
Neukirchen-Gcmeinde.

Mittwoch abend8 Uhr: Probe des Ningkirchen-Mors.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstundender Gustav-Adols-Frauen-

Vereins.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag. Vorm. 9 klar: Hauptgoitcsdicnst. 10.1b Ubr Kindergottes¬
dienst. Nachmittags4.3^ Uhr: Jungfrauenverein. Dienstag 3.30 Uhr
Nähverein.

Evangelisches BereinShanS, Platterstraß- 2.'
-Sonntag, den 19. Januar . Vormitlags 11.30 Uhr: Sonntagsschule.

Nachm. 4.30 Uhr: Sonutagsvercin (Bersammluiig junger Mädchen).
Abends 8.80 Uhr: Veriammlungsür jedermann sBibelstunde).

Donnerstag abend 8 Ubr Gemein̂cha lsstulwe.Ev- Männer« una Jünglings-Verein.
Sonntag. 19. Januar . Nachmittags2.30 Uhr an : Gesellige Zusammen¬

kunft, 6 Uhr: Andacht, 8 Uhr: Biblischer Vor rag.
Momag, abends 9 Ubr: Uebung des Männcrchors.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Zither- und Violinchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbciprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: B .be,stunde der Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung de» Posaunenchors und Laubsäge-

arbeit.
Sonnabend 9 Ubr Gebetsstunde.
Die Vereinsräumesind jeden Abend geöffnet. Gäste herzlich willkommen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraß- 3, 1
Sounmg morgens 8 Schrippenkirche Marktstraße 13, nachm. 3—7 Uhr

Versammlnng der Juaendavieftung Unterhaltung und Spiele; um
5 Uhr biblische Ansprache. Soldalenversammiungum 3 Uhr im Lese¬
zimmer. Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn Lehrer Paul : „Die
Stenographie bei den Kirchenvätern".

Moniag abends 8.45 Uhr: Pr b- für Männerchor.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, abend- 8.30 Uhr: Vorirag von Herrn Bundessekretär Dorne»

mann-Mainz: „Eine höchst begehrenswerte Leidenschast".
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 8.30 Ubr: Unterhaitungsabend.
Samstag, abends 8.45 Uhr: Ge.etsstunde und Stenographie.
Die Vereinsräumesind jeden Abend geöffnet. Der Be uch der Ver¬

sammlungen und Vorträge ist sür jedermann frei. — Vercinssekretär
Fink wohnt Bertramstraße 11.

Blau-Kreuz-Verei» E. V. Versammlungslokal: Marktstraße 13.
Sonntag abends 8.30 Ubr Evengelisationsversammlung.
Mittwoch, abend« 8.30 Udr: Bibelbefpreäning.
Sonnabends 8.30 Gesang- und Gebetssiunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Christliches Heim. Herderstraß- 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlungfür Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammlungenwird eingeladen.
Jeden Mittwoch und DonnerStag abend von 8.30—9.30 Uhr : Näh-

uiid ZuichneidekursuS für Mädchen.
Freitag abend von 8—iO Uhr für Frauen.

Evangtl .-Lutherischer Gottesdienst, Adclhcidstraß- 23.
Sonntag, den 19. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias).

Vormittags 9.30 Uhr: Lejegott-Sdi-nst.
Herr Pfr. Müller.

Evana.-lutber. Gemeinde. Rh-instraß- 54
(der evang-l>Ich-luth-cisch-n Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag/ den 19. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias).

Bormittags 10 Uhr: Prcdigigottesdienst. Sup. Rnbenstrunk.
Evang.-Lutherische DreieinigkeitSgemeindeu. A. C.

In der Krypta der altkatholifchen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.
Sonntag, den 19. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias).

Vormittags 10 Ubr: Leiegottesdienst. .
Methodisten Gemeinde Friedrichstrage 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 19. Januar , vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr:
Sonntagsichule. Abends 8 Ubr: Predigt

Dienstag abend 8,30 Uhr Bib-lstundc.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde. *

Prediger Ehr. Schwarz.
Zionökapelle (Baptisteng-mcinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 19. Januar , vormittags 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr:
Sonmagsschule. Nachmittags4 Uhr: Predigt; 5.30 Uhr: Jünglings-
und JuiigsraukNverein

Mittwoch, aoends 8.30 Uhr: G-betSandacht 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, abends 8 30 Uhr: Gem. Cbor.

Prediger C. Karbinsky.
Anglica Churcu St. Augustin» of Canter >ury, Wiesbaden

Januar 19th II . Sunday after Epiphany.
8.SOHoly Eucharist . 11 Matins and Sermon. 12 Holy Eucharist.

3 Cateeliism. 6 Evensong.
Januar 22nd Weduesday Kings Accession.

11 Matins and Litany . 1130 Holy Eucharist,
Jan . 24th Friday.

11 Matins and Litany . 0 30 Evensong and Address on Mission
in Japan . , .

Jan . 25th Conversion of St . Paul.
10 Holy Eucharist . _ . . .

F. E. Freeso M. A. Chaplain, Kaiser Fnedrich -King 11,

Wilhelmstratze 6 (Hotel Monopol ) .Or»L'm8«-Vsrirag
ans „Bajazzo".

3 Szenen ans den» Dperettenschlagcr

;,55in Walzeriraom’
von Dsr . Strantz.

In der Besetzung des Theaters des Westens Berlin : *- « **« *üatzner , Fred Carlo , Vali Faaek , « ■ retr ,
I, . ©bermaier.

Solovortrag „Holde Weiblichkeit von Georg Barsch.
Tänze. — Centauren. — Das duftet lecker. — Schon»st "n,

Zylinderhut. — Der erste Kuchen. 10111/4

Kilmöiier Iler®
Wiesbaden.

(E B.)

Samstag , den 18. Jannar . abends präzis
8 '/, Uhr , im großen Saale der „Wartburg ". Schmal-
bacherstraße:Abendunterhaltling

Tombola— Vaü.
Mitwirkende : Frl- Sandori , Herr Rücker. Bartak,

Hager& Degeaer vom hiesigen Nefidenz-
theater.
Ferner: Herr Egon Hecht, Violinvirtuose
(14 Jahre), HerrH. Schnh, Kol. Opern«
sänger, sowie Humorist Lehmann.

Gäste können durch Mitglieder unter vorheriger An¬
meldung beim Vorstand eingeführt werden.

Der Borstand.
Geschenke zur Tombola nehmen dankend entgegen:

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstr. 50, Wilh. Hoppe (Porzellan-
geschäst), Langgasse 15, Karl Werner (Kolonialwaren),
Dotzheimerstraße 50.

Das Schuljahr 1908/9 wird Dienstag , den
28 . April beginne». Die Aufnahmeprüfung soll Mon>
tag . den 27. April slattfinden. Anmeldungen für Sexta
bis Untertertia nimmt ProfessorS p amer, Zimmer Nr. 24,
täglich außer Mittwochs von 1l —12, für Obertertia bis Prima
der Unterzeichnete, Zimmer Nr. 25, täglich außer Sonntags
11—12, entgegen

Wiesbaden , veil 15. Januar 1908.
Os». Schmidt,

5526  Gymnasial - Direktor.

•« •HN

Kurhaus.

tMMIM

Merbaden.
(Abteilung für Bolksunterhaltung.)
Sonntag , den 19. Januar 1908,

nachmittags4 Uhr , in der Turnhalle.
Hellmuiiöslraßc 25:

Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pf., an der
Kasse 25 Pf. 4 ' ,

Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
- - Saalösinung3 Uhr. - — 5546

Ab

ü 1

Sonntag » den 19 Januar:

lien-/ .
Platterstraße 128,

bestehend aus Tanz » Tombola,
sowie Aufführung einer Mustcr-
riege im Stemmen; ferner gelangen

verschiedene Rittgkämpfe zum Anstrag.
5556 Der Vorstand.

Diejenigen Mitglieder der nationalen Vereine,
welche leine anderweitigen Verpflichtungenhaben, und sich
an der Festtafel zu vereinigen wünschen, werden gebeten,
ihre Anmeldungen bis zum 23 . Januar an Herrn
Dr . Mortk. Friedrichstraße8, gelangen zu lassen. 5537

Der Vorsitzende des Ausschusses:
Dr . Künkler.

Holzverkauf in Ö8F OMlrslerei Chausseehaus.
Samstag , de» 23 . Januar . 10 .30 Uhr in George»»b»rn

(Restaurant Hohenwald), Distrikt 21 (Köhlerhaag), 23 (Schlangen-
baderwand), 10- 15 und 18 (Wcganfhicb). Eichen : 21 Rmtr.
RüÄchcit, 73 Rmtr . Nntzlnüppel, 14 Rmtr . Scheit, 52 Rmtr. Knüppel,
8 Hdt. Wellen. B »»chen : 500 Rmtr . Scheit, 231 Rmtr. Knüppel,
104 Ad!. Wellen. _ 1, 1

Cognac , Rum , Liköre,
Punschextrakte , MMM
GO Limonadensirupe
macht man selbst am besten aus

jyiellinghofj’s Essenzen
in Originalflaschen ä 75 Pfg.

Man erzielt ausserordentliche Ersparnis , ganz
einfache Herstellung unter Garantie des Gelingens, wunder¬
vollen, reinen, aromatischen Geschmack, vorzilQliche Be*
kttmmlichkeit.

■"Umsonst bekommen Sie in unsern Niederlagen eins
praktische Anleitung zum Gebrauch von Mellinghofl’s Essenzen,
betitelt:

„Die öetränke -Destillierkunst für Jedermann“,
welche über 100 Rezepte enthält . _ ,

NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. Mellinghoff’s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewähr¬
testen . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irre führen , sondern nehme nur
Mellinghoff’s Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr . Meilinghoff & Co . in Bückeburg.
■ Mellingholf’s Essenzen sind zu haben:

n Wiesbaden bei F . Alexi, Fritz Bernstein , Carl Bro 1t Nebst.
A. Grat », Drogerie Koos, Drogerie Massig, Reinh. Göttel,
Willy Gräfe, Apoth . O. Lilie , Apoth . A. Müller, F. H. Müller,
Fr . Rompel, Rieh . Seyb , Apoth . Otto Siebert , Oskar Siebert,
W. Schild, Th . Wachsmutb , E . Wahl Ww , Sanitas -Drogerie
Carl Köhler. 216/11

Anfang8'|ä Uhr.
Der Vorstand.

Privat-Tanz-Unterncht
zu jeder gewünschten Zeit in unserer Wohnung, Musik gratis.

Sonntag , de»» 48. Jannar

Ausflug nach Schiersteiu
(Tivoli) mit Kino. Getränke nach Belieben, 4 Btann Musik.
5529 Georg Dietzt»». Fra »», Bleichstratze 17, 1.

Flügel, Harrnoninins, prämiiert, vonun-
Olübcrtroffener  Qualität und seltener Preis-

Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen
Raten oder monatlick)

15 Mark
an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
V.Müller,MH ÜiniJMMr.Ä »m

Wer - IM WiesMen.
Sonntag » den 19. d. M .> findet unser diesjähriger

bei!
in der Turnhalle , Hellmundstraße, statt, wozu wir unsere
Kollegen, Freunde und Gönner frdl. einladen 5534

Achtung!
Junger Pferdefleisch

,»»»r allerbeste Qualität, sowie alle
> Sorten Wurst- und Rauchwaren.

Briftenfleisch ohne Knochen 30 Pf.
Gehacktes»0 Pf., Solberfleisch SO Pf.,

ff. Flcischwurst 30 Pf.
Llleritv und gi 'össle Rotzschlächtere

Wiesbadens.

M. Drefte, In!).: Hugo Ketzler,
Telefon 2612 . Hellmnndstratze 17.

empfiehlt die erste,

5573

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

st. Letschert,
Fanlbrunnenftr . 10.

Probieren geht über studieren!
Mo sita BrennniQleriol-Erlparnis
ohne jede Acnderung an Ocfen und Herd, nur durch ErtelS PateM-

sparplatte«» erreichbar. 48W
Man verlange Prospekt. Mustersendung in Zanges.lPaarPlattcn durch
Post Mk. 2.—, und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen-

Otto Wiliner, Ino. Mailen. IinmWlk. |
Generalvertreter für den Rcg.-Bez. Wiesbad « ,

Lobleuz , Grotzh . Hessen, Bad «».



Skr. 18t Samstag , 18. Januar 1908. Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

Toves -Anzerge.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung,

daß unsere geliebte Mutter , Grdßmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

I.isette Krell, geb. Bing , verw. Wiesemann,
gestern abend 8 ’/4 tlyr nach kurzem Krankenlager sanst dem Herrn entschlasen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

^89 > . Familie Adolf Wiesemann,
Familie Otto Wiesemann»
Familie Wilh . Krell.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag  IO 1!, Uhr vom Leichenhause aus statt.

Zrauen!
Gegen Einsendung v . M . 1 .—

(auch in Dtarken ) versende ich das
Buch : Die Störnngen der
Blutzirkulation von Dr. med.
Lewis . (Prospekte gratis ) . 74
P . Ziervas , Kalk 115, b. Köln.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer geliebten
Mutter , Groß - und Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

llaroline Nopp wwe.,
geb. Wecket,

sowie Herrn Pfarrer Hause für die trostreiche Grab¬
rede und für die zahlreichen Kranzspenden , sagen wir
hiermit unseren tiefgefühltesten Dank . 5593

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Kopp.

Biebrich , den 16 . Januar 1908.
Waldstraße 57.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen herben Verluste meiner
unvergeßlichen lieben Frau , unserer guten Mptter , filr
die reichlichen Blumenspcnden , sowie für die trost¬
bringende Grabrede des Herrn Pfarrers Lieber  sagen
wir allen herzlichen Dank.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

!>.Kern nel Kindern.
5572

Trauerstosse,Trauerkleider.
Trauerröcke. Tranerblusen,

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgafse 20.

Gegründet 1865 . Beerdigungs -Anstalten Telephon 165.

„Friede „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte»

Hol;- ttttfr Metallsargen
zu reellen Preisen.

Eizelle Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der Bcumtcnvcreins.
5278

Ilm lür FeneMsItao.
Anmeldestelle und Auskunstscrteilung auf dem Bureau

4 HSärenstrasse 4
(Erdgeschoss links ) . 19

Königliche
24 . Vorstellung.

Gebr. Wellbleche,
gebt. eis. Röhren,
Pseröekrippen und

-Raufen
billig abzugebeu . 4685
Gebrüder Ackermann,

Alteisen - u . Metallhandlung,
Luisenstraße 41.

Schauspiele.
Abonnement L) .

Samstag , den 18 . Januar.

Ein Fallissement.
Schauspiel in 4 Aufzügen von 4-jöinsijernc BjörnsoN.

In Szene gesctzl von Herrn Obcrregisscnr Köchy.
Tjälde , Großhändler Herr Leister
Frau Tjälde Fit . Santen

Sign -, ) Tochter
Lieutenant Hamar , Signe 's Bräutigam
Sannäs , Tjälde 's Prokurist
Advokat Berent
Jacobsen , Braumeister bei Tjälde
Der Konkursverwalter
Der Pastor (
Zolleinnchmer Pram (
Konsul Lind (
Konsul Finne (
Konsul Ring ( d
Großhändler Holm (
Großhändler Änutzen (
Großiiündlcr Knudson (
Agcin Falbe
Ein Komploirbote

Frau Braun -Grosser
Herr Weinig
Herr Malchcr
H ir Köchy
Herr Kober
Herr Etriebeck
Herr Jollin
Herr Andriauv
Herr Schwad
Herr Berg
Herr EngclmaNr-
Herr Spieß
Herr Retkopf
Herr Strial
Herr M illcr -TcSkr
Herr Martin

Ein Stubenmädchen lind Diener bei Tjälde.
Die drei ersten Auszüge spielen iin Hause TläldcS in einer kleine » noi-

wcailchen Stabt all der Westküste

Der vierte Aufzug spiel aui einer einsam liegenden Haiidclsansicdclung
an der Küste , zwei und ei » halbes Jahr späicr.

Anfang 7 Uhr . Gewöhnliche Preise . Ende 9 .45 Uhr.

■
WH i

RESIDENZ -THEATER
tzerusprech.A,,schlug 49 . Feriisprech-Aichhtuz *0.

Direktioni Dr. phil . H. Rat h.
Samstag , den 18 . Januar 1908.

Tntzendlartcn gültig . Fünfzigerkarteil gültig.

Neuheit ! Neuheit!

Kinder.
Eine Gymnasiasicn -Koinödie in 4 Akl -n von Robert Misch.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Regierungspräsident von Tausig -Brandstcin . R . Miltner - Schönau
Frau von Tausig Brandstci » Sofie Schenk
Bodo ) . . Albert Köhlcr
Lizzie ) Sm6ec  Steffi Sandori
Falk , RcchnungSral ... . Georg Rücker
Frau Falk Clara Krause
Helene ) Else Noormann
Walter ) deren Kinder Hans Wilhelmy
Käthe ) Margot Bischofs
Doktor von Gollwich , RcgierungSaffcffor Rudlo ' Barlak
Professor Nedring ) Reinhold Hager
Professor Glanz ) am Kgl . Gymnasium Ernst Bertram
Dr . Rcinbeck ) Max Ludwig
Lebuich ) Arthur Rhode
Schrötter ) Unterpriinaner Friedrich Dcgencr
Bernot ) Luise Delosea
Fries Tanzlehrer Gerhard Sascha

Ein Diener ) b - im Regicrungspräsidenten F °ch Am™
Ein Dienstmädchen bei Falk Minna Agte

Ort und Zeit : Eine norddeutiche Mittelstadt in der Gegenwart,
zur Herbsizeit.

Kassenöffnung 6 .30 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 9 .15 Uhr.

_ Optische Anstalt 7597
Feldstecher , in jeder Preislage

Optische Anstalt
C . Möhn (Inh . C . Krieger , Langgasse 8 .)

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fahr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

SC3T neuen Möbel in jeder Preislage . -AH

Korupl . Brautausstattungen
»ach jedem Wunsch und jeder Preislage . Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegeuheitskaufen.
Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätte im Hanse.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möke

haus Bleichstratze »8 . Tel. 2737 . 14 p

Mcin nächster

Tangkursus
beginnt Mitte Januar 1908.

Bitte um baldgcfl . Anmeldungen . 3181

A. Doiiecker,
Philippbcrgstraße 20 , Part.

NB . Einstudierung der in dieser Saison erschienenen
modernsten Tanze.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samsfaj , den 18. Januar.

Ab ö.öO Uhr abends in sämtlichen Sälen:

II. Grosser Maskenball.
Di « Wandelhalle und die beiden KoDzertsäle bleiben , der

Vorbereitungen wegen , am Tage geschlossen.
Oeffnung der Fest und Ball . Räume : 7 '/, Uhr.

Zwei Ball -Orchesfer.
Anzug : Masken - Kostüm oder Bailtodeite (Herren Frack und

wei ^s« Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.
Damen möglichst Kostüm in violetten and grünen Farben

Herren mit Abzeichen in denselben Farben,
Für Kanggalerie und Logeubesucher gelten dieselben Toi*

lette »Vorschriften
Tanz -Ordnnng : Herr Fritz Heidecker.

Vorzngskarten für Abonnenten : 2 M., für Nichtabonnentnn:
4 Mark (im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte .)

Kanggalerie und Logen 1 Mark Zuschlag zur Ballkarte.
Kartenverkauf an der Tageskasse , für Abonnenten gegen

Abstempelung der Kurhauskalten
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden

bei Lösung einer Karte zu 1 Mark in Zahlung genommen , je*
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen , seitens
de » Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarle

Der grosse und kleine Konzertsaal bleiben , der Ball -Veran¬
staltung wegen , am l ag » geschlossen , die übrigen Säle werdeu
abend » 7.30 Uhr in die Ball - Veranstaltung einbezogeii.

Sonntag , den 19. Januar.
Nachmiltags 4 Uür , im grossen Konzert *SaaIe:

Äymplioiiie - M ^ naerl ;.
Heilung . Heu Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorcltester.
P K O O R A M M:

1. Ouvertur « r.nr Opei „Titns“
2 Zum l . Male : Symphonie in E-drir , op . 16

» 1. Sehr schnell und, feurig
II , Sehr ruhig und getingen

III . Presto /
IV . Aliegro moderat .»

d. Anbade und Aragonaise aus der Oper
.Dei Cid*

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht
abunnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet

Abends 8 IJhr im grossen Konzert -Saale:
(Im Abonnement ).

Grosses Vokal - und Instrumental -Konzen
unter Mitwirkung des Mainzer Mannergesangvereins

— 100 Sänger —
und des Städtischen Kurorchesters.

Leitung dei Chöre : Herr Vereinsdirigent Gustav Krenn.
Oclicsterleitung : Herr Ugo Afierni , städtischer Kuikapellmeiaer

PROGRAMM:
1. Ouvortnre zur Oper „ Die lustigen Weiber von

Windsor " . . . . . .
2. Mannerchöre

a ) Am Sonntag . . I , ! .
b) Altes Rheingold . . . , ,
c ) Die beiden Särge , . . .

3. Rhapsodie Nr . 3 in Fsdur . . . .
4 . Männerchöre:

a ) Abschied hat der Tag genommen .
b) Hochamt im Walde . .
c) 0 Diandle tiöf drunt ’ im Tal . ' .

5 Königsmaisch . . . . . . .
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtige

zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfennig mit der Abonnements » oder Sonntagskarte (2 Mark ).
Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der Tages¬
kasse , Hauptportal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengosuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Kestaurationssäle ) stets strengstens verboten.

_Städtische Kur - Verwaltung.

W. A Mozart
11. Uischoff

J Massenet

Nicolai

Franz Abt
D. C Hochfeld
F Hegur
Franz Liszt

J. Ncssler
Reinh . Becker
A. Iierbock
Ilich . Sirauss

fr« Karoline Doeppar-Fischer,
Opern - und Kvnzertsängerin aus Wien»

erteilt 2431

in und außer dem Hause.

UiEZbsösn , Mkoissslrssss 24, Hochparterre.

Osnisl -Office Fritz Öahm,
5453 Neroftraßc 27.

SpreihsHe»tür IMM  9-12-6.

I

Der Mrsorgeverein
für

grauen, Mädchenu. Kinder
(E . V.)

übernimmt Vornumdschaiten , Pflegeschaften , Nachlaß - und Testa¬
mentsvollstreckungen.

Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,
sondern erstreckt seine Fürsorge auch auf die Strasgesangenen
und entlassenen Frauen , Mädchen und Kinder.

In nnserm Büro , Luisenstraße 27d , sind Sprech¬
stunden an den Doch .nlagen , Montag und Donnerstag,
vorm , von 10 — 11 Uhr . linier Justitiar erteilt unentgeltlich
Auslun ' t u . Rat in allen Rechtsfragen Wir bitten unsere Mit¬
bürger liniere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen . Schristl . An¬
fragen . sowie Anmeldungen zum Eintritt in uniern Verein , als
zab 'ende Mitglieder (Minbestdetrag Mk . 1.— jährlich » oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende , Frau
Hauptmann Feldt , RüdeSheimerstraße 22 . 4861

Der Borstand.
KT"
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W/en Zweirnj/IJofierrstaa/t.
Prag Triest Lemberg

226320Btt* 200 7üWmr. 173S06Ei»#.
Graz Brünn Krakau

2000000 Ein» . 15^536 Em# . 118300Ein#. 1038305 »# .

Wahrend Berlin schon seit langem die Einwohnerzahl von
•2 Millionen erreicht hat. hat die Kaiser stadt an der Donau
diese Zahl erst seit kurzem aufzuweisen. Bei einer jährlichen
Zunahme von 2.28-w. H. der Zivilbevölkerung konnte Wieu dw
zweite Million seiner Einwohner erst im Herbst 1907 errei¬
chen. Die nächstgrößten Städte Oesterreichs sind ausfällig viel

kleiner als dieses, nämlich Prag mit 226,320, Triest mit 200,741,
Lemberg mit 179.506, Graz 154,556, Brünn mit 118,500 und
Krakau mit IW,886 Einwohnern. Bemerkenswert ist daß alle
diese sechs Städte nicht einmal die Halste der Einwohnerzähl
Wiens erreicht haben.

Druckfläche einer Annoncenfeita, Breite der Reklamezeile, ver.
vollkommnen seinen Inhalt , und e>n breiter leerer Raum längs
der Textfesten gibt die Möglichkeit, neben den- Titel jeder Zeu
tung Notizen zu machen Gutes Papier und eine sorgfältige
«typographi'sche Ausstattung verleihen dem Werk auch äußerlich
einen vornehmen Charakter. Rudolf Mosse's Normat-Zeileii-
messer ist in dem Katalog wieder enthalten und macht diesen zu
einem wirklich um entbehrlichen Handbuch sür jeden Jnteres.
senken. Neben dem Zeitungs-Katalog widmet die Firma Ru-
dols Masse ihren Kunden eine elegante, in Leinen. gebunden«
Schreibmappe mit einem Notizkalender für jeden, Tag des
Jahres und einer Auswahl wichtiger gesetzlicher Bestimmungen
für Handel und Gewerbe, Münz-, Zins- und Lohn-Tabellen
Stempel-Tarife » usiw.

Kwtff, kltsratur und Wiüenfdiaft
# Der dänische Dichter Holger Drachmann, der zu be.

deutendsten Poeten gehörte, die sein Heimatland hervorgebrachl
hat, wurde 1846 zu Kopenhagen geboren. Unter dem Einfluß
von Brandes «wandte er sticht der Literatur zu. Er unternahm

Holger Drachmann f.

ausgedehnte Reisen, die ihn nach den meisten Hauptstädten
Europas führten, und zerfiel nach seiner Rückkehr völlig mit
Brandes mb  dessen Partei . Infolge dieser Veränderung
«wandte er sich mehr und mehr einer ausgesprochen, national-
dänischen Richtung zu. Namentlich war es das Leben des dä¬
nischen Kleinbürgers, das er besang. Seit 1885 lebte er stän¬

dig in Kopenhagen, wo er von der Regierung ein jährliches
Dichtergchalit erhielt. Seine Dichtungen sind in der Reget
keck hingeworfen. Es finden sich unter ihnen lyrische Gedichte,
Ballftden, Novellen und Erzählungen sowie nu >>ge Dramen.

G RegierumgsratRudolf Martin: Billiges Geld. Posi¬
tive Räformvorschläge. Concordia Deutsche Verlags-Anstalt.
Hermann Ehbock, Berlin W. 50. Brosch. Ä.  1, Für jedermann,
der sich für die finanzielle Zukunft unseres Staates interessiert,
wird die Broschüre des bekannten Regierungsrats Dr . Rudolf
Martin willkommene Lektüra bieten. Gerade tu einer Zeit der
höchsten Geldknappheit, einer Zeit, in der man bisher vergeb¬
lich versucht hat, billigere Barmittel zu schaffen und flüssig zu
erhalten, ist es ein besondieres Verdienst des Verfassers, daß
er sich nicht damit begnügt, die gegenwärtigen unhaltbarem Zu¬
stände zu kritisieren, sondern dem Hebel auf den Grund geht
und positive Vorschläge zu seiner Abwehr macht.

Hohenlohe«h«
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder, die

Milch allein nicht vertragen , oder an eng¬
lischer Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe’sches Hafermehl

zugesetzt wird.

Geschäftliches.
— In ganz neuer Gestalt und mit erheblich erweitertem

und verbessmtem Inhalt ist soeben der Zeitungs-Katalog der
Annoncew-ExpedAion Rudolf Masse  für das Jahr 1906
erschienen. Durch die Trennung des eigenklichen Zeitungs-
Katäloges von der Schreibmappe ist unzweifelhaft ein großer
Fortschritt erzielt worden. Dir Veränderung des Formats hat
die Handlichkeit und Uebersichtlichkeit des Werkes, das sich jetzt
in einem stattlichen Band in Vexikonformai präsentiert, ganz
erheblich erhöht. Nene Rubriken, wie: Höhe und Breite der

Anerkannt für gut u»d billig sind

Drachmani/s Schuhwaren
Durch Ersparnis der Ladenmiete und Gesegenheitskäuse bin ich

imstande, gute und gediegene Schuywarcu zu sehr billigen
Preisen zu verkaufen 5454

Neugasse 22, 1 Stiege, kein Laden.
rauen!

Her KAFFEE ist
das beliebteste Genussmittell

Allen leidenden und nervösen Personen,
denen der Genuss von Kaffee untersagt ist, empfehlen wir unseren

coffemfreien Kaffee
r I

£ chutzmarka

„Rettungsring"

CoffeTnfreier Kaffee ist wirklicher Bohnenkaffee , dem
durch besondere , in vielen Staaten patentierte Ver¬
fahren der schädliche Bestandteil , das Coffein , ent¬
zogen worden ist. Durch diese Verfahren werden weder
Aroma noch Geschmack ungünstig beeinflusst . Daher

vollster Kaffeegenuss
ohne  schädliche Nebenwirkung!

$1
^jP Wenn Sie leidend?
so schreiben Sie an Peter Zicr-
vns in Kalk 115 b. Köln (Nückp.
erb.) Spezlalbehandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hmtdert Dank¬
sagungen: Frau B. in W. schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 8mal Ihren Tee genommen,
ivar alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
Paket per Nachnahme." 73

CoffeYnfreier Kaffee kann spät Abends ohne Beeinträchtigung des
Schlafes genossen werden.

In allen besseren Geschäften in den Preislagen von M. 1.30 bis M. 2 .50 pro Pfd. zu haben,

Kaffee- Handels- Aktiengesellschaft, Bremen.
Sa

Jnvculur-
Räumungs -Verkaus!

[ftf

!tt-II.

zu bedeutend ermätzigie»
Preise«.

Straußsedern-Manufaktur

Visnck,
Friedrichstraße 20,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

dütt eibmnfiluReii*lintfcriifit
auf allen Systemen wird gründ»
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar. — Näheres
Dtritters. Kirchgasse 38, 1. US

Elektra-
Kerzen

brennenm am
_hellsten

_Guß leicht beschädigt: 1
Dtzd. 54 , 80 , 120 Mg.
Ehr. Tauber , Drag . Airchg.



Telephon Nr. I9t»
erscheint täglich, der Slltdt Miesdaden.

»ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Dommert in Wiesbaden . — «eschästtstelle: Mauritius str atze 8.

Nr.

Bekanntmachung.
Montag , den Sv . Januar d. I .. vormittags,

soll in dem Stadtwalde Distrikt „Pfaffcnborn ' das nach¬
folgend bezeichnet- Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:
1. S Eichenstämme , 8 n. 12 m lg , 42 u. 62 cm

Durchmesser und 3,47 Festmeter.
2. 6 Buchenstämme, 4 —9 m lang , 30 —59 cm

Durchmesser und 5,89 Festmeter,
Z. 227 Rmtr . Buchenscheit,
4. 45 Rmtr . Buchenprügel,
5. 8680 Buchenwellen,
6. 9 Rmt . Erlenrollscheit.

Kreditbewilli,una bis I. September 1908.
Zusnmmenkuttst vorm ttaas tv Uhr vor

Kloster Ktarentai , Nestanration Jägerhaus.
Wiesbaden, den 13. Januar 1908.

5287 Der Magistrat.

Versteigerung von Bauplätzen
in der besten Geschäftslage Wiesbadens.
Freitag , den 31 . Januar d. Js -, mittags

12 Uhr, sollen im Rathause hier , auf Zimmer 42,
zwei in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Banplätze , nämlich:

I. Ecke der Marktstraste und Langgasse , mit
16,30 m Fronte in der Marktstraße und 21,70 rn
Fronte ln der Langgasse, und zirka 336 gm
Grundfläche,

II. Ecke der Langgasse und der6 m breiten Ver¬
bindungsstraße nach der Metzgergasse, mit 15,50 m
Fronte in der Langgasse und ca. 386 csm Grund¬
fläche

nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen aus

Zimmer 44 im Rathause während der Dienststunden zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
427_ Der Ma istrat-

Bekanntmachn»,
Die am 2 Januar d. I . im Distrikt „Felixwald"

stattgefundene Holzvcrsteigerung ist genehmigt worden.
Das Holz wird vom 20 . d. M - ab zur Abfuhr über¬
wiese». 5288

Wiesbaden, den 13. Januar 1908.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung
Behufs Vornahme von Erdarbeiten wird

der oberhalb der Blindenanstalt vorbeiziehende
Feldweg für jeden Verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
5424 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wellritzstraße belegene Kellerabteilnng von 3 a 43 qm
Flächengehalt soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februar d. Js.
im Rathaus, Zimmer Nr. 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugeben.

^Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
4505_ Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung von Tüncher - und Anstreicher

arbejten im Hotel zum Schützenhof zu Wiesbaden
wll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen, können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
Ssldfrcie Einsendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 . Januar 1908,
. . vormittags 19 Uhr,
daselbst, Zimmer Nr. 2, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
^erdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
"Uschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5428

StadtbanamtAbteilnng für Gebäudeunterhaltung.

Samstag » den 18. Januar 1908.

Polizei -Verordnung.
Aufgrund,öer §§ 5 und ß der Allerhöchsten Verordnung

ükwr die Pvlizeiverwaltuu'g in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. September 1867 und der §§ 143 und.144 des
Gesetzes über die allgemckme LandesderwaAung vom SO. Juli
1888 wird mit Zustimmung des Magistrats der /Stadt Wies¬
baden die Baupol'izeiverordnung vom 7. Februar 1905, wie
folgt, 'abgeändert:

A. Abänderungen zu § 8.
o) Bau gebiet II . ,
Pos. 1. Das Wort „Zollernpbwtz" äst zu ersetzen durch«„Ger¬

mern aplatz".
Pos. 6. Die Worte „der an d<ir Nordseite der Gutenbergschule

sich stiuziehenden Straße" sind zu streichen und an
deren Stelle zu setzen: „der „Klopstockstraße".

Zwischen Pos. 6 «nd 7 wird oingeschobeu:
Pos.6a. Die Südseite des Kcksiw Friedrich-Ringes zwischen

Moritzstraße und Gutenbergplatz, die Ostsoite des letz¬
teren auf die Tiefe des Eckbanplatzes«am Ring und die
Westseite der Moritzstraße vom Rmg bis zur künftigen
Grenze zwischen detzn Äandeshause und dem benachbar¬
ten Banpiatz(vgl. die Bestimmung sn H 17 Ziffer 6>.

Pos. 7. Das Wort „vorbezeichneten" ist zu ersetzen durch die
Worte: „in Pos. 6 genannten". ,

Ferner sind lin Pos. 7 die Worte „dis an der Nord.
t * - feite der Gutenbergschnle sich hinzichende Straße bei¬

derseits zwischen Scheffel- und Wielandstraße" zu
streichen und dafür zu setzen: „die Nordseite der Klop-
stvckstraße zwischen Gutenbergplatz und 2. Ringstraße,
die Südseite der Klopstockstraße zwischen Gntenberg»
platz und Wielandstraße einschließlich der großen Eckab¬
stumpfung an der Westseite der letzteren".

Zwischen Pos. 8 und ö ist ckinzuschieben:
Pos.Sa.Die >SÄdweftseite der Niederwaldstraße zwischen

Schi ersten er straße und .Germaniaplatz unid die Bau¬
front des Germaniaplatzes östlich zwischen. Nieder¬
wald- und 2. Ringstraße.

Pos. 9. Es ist zu setzen statt „drei Banquartiere" „fünf Bau-
quartiere" und statt „Zollernplatz" „Germaniaplatz".

bj Baugebiet III . ,
Pos. 3. Es sind die Worte zu streichen, „der von der Nordseite

der Schule nach der WOelandstraße sich hinziehenden
Straße" und yb-afiix zu sitzen: „der Klopstockstraße".
Ferner ist zu setzen statt Baugebiet II Pos. 8: „Bau¬
gebiet II Pos. 7".

Pos. 4. Am Dnde ist an-zusügen: „sowie der im Baugebiet II
Pos. 8a Lezeichneten Straßenfronten".

Pos. 5.  Das Wort „Zollernplatz ist zu ersetzen durch „Ger-
man'iplatz".

c) Baugebiet IV. .
Zwischen Pos. 1 und 2 ist einznschalten:

Pos.1a.Die Ostseite der Mainzerstraße bei den Lerden' Bau-
qnartieren südlich der Ringstraße, sowie die drei klei¬
nen Bauquartiere östlich der Mainzerstraße, weiche
sich an die .vorbezeichneten Duart'x're südlich anschlie¬
ßen. ' ,

Pos.1b.Die Nordsette der Sartoriusstraße. sowie die Ostseite
des Gutenbergplatzes und die Westseite der Moritz-
strpße, letztere beiden, soweit sie nicht im Baugebiet ffl
Pps. 6a ausgeführt sind(val. die Bestimmung in § 17,
Ziffer 6).

dj Baugebiet,V.
Hinter Pos. 1 ist einzuschalten:

Pos.1a.Die beiden Bauquartiere östlich der Ma'inzevstraße,.
südlich der Ringstraße mit Ausnahme der Fronten an
dw Mamzerstraße: ferner die drei südlich, von den
'vorbezeichneten zwischen erster und zweiter Parallel¬
straße zur Mainzerstraße belesenen Quartiere.

Pos. 2. Das Wort „Alexandrastraße" ist zu ersetzen durch
„Grillparzerstraße". Ferner sind zu . streichen die
Worte: „Der Straße längs der Nordseite der Guten¬
bergschule und dem Gutenbergplatz" und dafür zu
setzen: „der Klopstock-, 'Sartorius- und Moritzstraße".

Pos. 14 Am Schlüsse ist gnzufügen: .̂sowie dcir Me Friedhof,
die Schulgrunid'stncke am Schnlberg. und das Grunde
stück der Kinderbewahranstalt an der Schwalbacher-
straße".

es Baugebiet VI.
Pos. 3. Am Ende ist .anzufügen: „sowie der im Bangebiet IV

Pos. 1a und BaugebietV Pos. 1a bezeichnten Quar¬
tiere".

Pos. 5. Das Wort „Alexandrastraße" ist zu ersetzen durch
,/Grillparzerstraße".

B. Zusatz zu 8 17.
Neue Ziffer 6. Innerhalb des Baublocks des JlandesHau¬

ses zwischen Kaiser.Friedrich-Ring, Gutenbergplatz, Sartorius-
und Moritzstraße ist die Errichtung geschlossener Einfriedig-
ungsman«rn untersagt. Zur .Abgrenzung der Höfe und Gärten
sind lediglich höchstens 1,80 Meter hohe, durchsichtige Zäune
zugelassen. Ferner ist die Errichtung von Seiten-, Hinter- und
Nebengebäuden untersagt. Dagegen dürfen nicht massive Gar¬
tenhäuser und Lauben in leichter Bauart, deren Höhq in kei¬
nem Teile das Maß von 4 Meter überschreitet, errichtet wer-
den.

C. Abänderung des 8 41.
In AbschnittI , Pos. b wird der Passus von den Worten:

„der von der Nordostecke des Güterbähnhofs" bis zu den Wor-

23. Jahrgang.

ten: „bis zur östlich abzweigenden Gemarkungslinie", b'kdes
einschließlich, gestrichen und dafür gesetzt:

„der östlichen Grenze des Güterbahnhofs mit Zubehör
bis zur Gemarkungsgrenze, der Gemarkungsgrenze bis
zur Schiersteinerstraßei."

In Abschnitt II , Absatz2 sind die Worte: „Grenzlinie zwi-
schen Schiersteinerftraße" zu ersetzen durch die Worte„Grenz¬
linie zwischen Südostecke des Güterbahnhofs" und ferner zu
ersitzen die Worte: „bis zur Schiersteinerstraße bei der Jn-
fauteriekaserne" durch hie Worte: „bis zur .Südostecke des Gü-
terbahnhoss".

In Abschnitt II . Absatz3 sind die Worte: „und ihrer west-
lichen Verlängerung bis zur Eisenbahnrandstraße" zu ersetze«
durch die Worte: „der Ostgrenze des eisenbahr>f'skallschen Ei¬
gentums beim Hauptbahnhof bis zur Südgrenze des Kaiser»
Platzes, dieser Grenze bis zur Eisenbahnrandstraße".

Vorstehende Polizei-Verordnung trttt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, dein9. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: p. Schluck.

Wird .veröffentlicht.
5423 Der Magistrat.

Elektromonteur mit Erfahrung in Hochspannungs-
anlagcn, gelernter Schlosser, zuverlässig für Betrieb wird
zu sofortigem Eintritt als Maschinist für die Kehricht-
verbrennungsaustalt gesucht.

Meldungen unter Vorlage von Zeugnissen auf Zimmer
Nr. 21, Friedrichstraße Nr. 15, 2.

Wiesbaden, den 15. Januar 1908.
5433 Städtisches Maschinenbanamt.

Akzise -Rnrkvergntnng.
Die Akziferi'ickvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs»
bestätigung im Laufe dieses Monats iu der Abfertigungs-
ftclle, 'Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachin. und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . abends nicht erhobenen
Akzise-Nückvcrgütungen werben den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postauweifung übersandt werden.

Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5450
Städt . Akziseamt.

Freiwillige Fencrwrhr . 4. Zug.
Die Maniifchaiten der Leiter-, Feuerhahn-,

Echlanchwagen-, Handspritzen- und Ret,e:-Abtei-
lungen des 4. Zuges werden zm einer General-
versammlung auf Moutag , 29 . Januar,
abends 8 Uhr, im Saale der „Turnhalle",
Hellmuudstraße, cingeladen. 5458

Wiesbaden, den 15. Januar 1908.
Die Brauddirektiou.

Bekanntmach ung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Diainzerlandstraße)

werdenstnechattisch gebrochene und sortierteScklacken
,n,d Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche. 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cdm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis ans weiteres vom
3. November an 50 Pf . für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmifchungusw..
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
jchlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
_ Städt . Maschiaettbauamt

Unentgeltliche
ZpkkGilndk für»ndeiiiittclk ftmstnlinmk

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 1l —12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs :c.). §64

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraurenh <ms -Gerw «ltn«g.
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vekannLnachung.
lim Angabe des Aufenthalts folgender Personen, rnelche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht: '

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

3. des Schncidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

4. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

5. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

6. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberossleiden.

7.  der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9. der leb. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

10.  des Tagl. Heinrich Kuhman », geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

11. des Reisenden Bruno Leihner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

12.  des Tapczierergehilsen Wilhelm Maybach» geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesvaden,. .

13. des Steinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zn Mayen.

14. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

15. des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

16. des Knminbauers Wilhelm Neichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

17.  der Witwe des Schutzmanns Karl Nisch, Berta,
geb. Brause , geb. am 26. 12. 1872 zu Nevies.

18. der leb. Dicnstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

20.  des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5. 1882 zu Wetzlar.

21. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

22. der leb. Dieustmagd Karoline Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

23. des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29. 5.
1877 zu Oberdollendorf.

24. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

26. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
27. des Tagl. Christ . Bogel . geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
28. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchcn.
29.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5524

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
20. Januar 1908 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestelit werden können.
Jahrbuch  d . Bücherpreise. Bearb. von C. Beck. Jahrg . 1

(1906). Leipzig 1907.
Zeitschrift  für Bücherfreunde . Bd. 11 T. 1. Bielefeld 1907.
Katalog  der Stadtbibliothek in Koeln. Band 2. Köln 1907.

Gesell, von der Stadtbibliothek zu Köln.
S p i 11 a, F., Zur Geschichte und Literatur des Urchristentums.

Bd. 3. Göttingen 1901—1907.
Mehlhorn,  P ., Wahrheit und Dichtung im Leben Jesu . Leip¬

zig 1900. Gesch. von Prof . Dr. Liesegang.
Schematismus  der Diözese Limburg. Limburg, Vereins-

druckerei , 1907.
Weimer,  IL , Der Weg zum Herzen des Schülers. München 1907.
Morsch,  H ., Das höhere Lehramt in Deutschland und Oester¬

reich. Leipzig 1905.
Weizsäcker,  H . und Alb. Dessoff, Kunst und Künstler in

Frankfurt a: M. im 19. Jahrh . Band 1. Frankfurt a . M. 1908
S tu dien  zur deutschen Kunstgeschichte . Heft 86—91.

Strassburg 1907.
Kisa,  Ant ., Die Kunst der Jahrhunderte . Berlin und Stuttgart

1907. Gesch. von Herrn Geh. Kommerzienrat Speemann in
Stuttgart.

Sammlung  Martin Soelile-Hamburg. Münchin 1907. Gesch.
vom Nassauischen Kunstverein.

Bau - und Kunstdenkmäler  des Herzogtums Oldenburg,
Heft 1—4. Oldenburg 1890—1907.

Camphausen,  L ., Zur Eisenbahn von Köln nach Antwerpen.
Köln 1835. Gesch. von Herrn Louis Berger -Witten.

Jahresbericht  der Handels -Kammer zu Dillenburg für
1899—1903. Dillenburg 1900—1904.

K ü r s c h n e r, Staatshandbuch . Ausg. 21. München 1906.
Klein,  Dan ., Die amerikanische Buchführung Wiesbaden,

P . Baum 1907.
Statistik  des Deutschen Reichs V. F . Band 172. Gesch.

vom Kaiser !. Statist . Amt zu Berlin.
Eynern  K . v., Wider die Sozialdemokratie et«. Leipzig 1274

Gesch. von Herrn L. Berger-Witten leipzig 1874
Hassel,  P ., und VT tat hum ron  Eckst Id t . Zur Oeufhinhte der

Türken kriege. Dresden 1881
Einzel Schriften , Krt»g»gea«bichtücbe . Bd, 37—40

Berlin 1906 und 1907.
Zwiedincck - Sfldenlieret . F . »ou, Kriegnhüd*» m , d«

Zeit der Landsknechte . Rtnltgraii IBM,
March , A. G., BevtrBge zur KrlluUtunj d. ObotistischcnAlter-

thümer . Schwerin 1774. Gesch. von Herrn Louis Berger-
Witten.

Mitteilungen  des Altertumsvereins für Zwickau und Um¬
gegend. Heft 1—8. Zwickau 1887—1905.

Zeitschrift  des Vereins für Geschichte von Soest und der
Börde. Heft 17—22. Soest 1899—1905.

Jahrbuch  der heraldischen Gesellschaft Adler. N. F. Bd. 12,
Wien 1902.

Mitteilungen  des Westpreuss . Geschichtsvereins. Jahrg.
1—4. Danzig 1902—1904.

Sammelblatt  d . histor . Vereins für Ingolstadt . Heft 24
bis 29. Ingolstadt 1899—1905.

ßt ä h e 1i n, F\ , Geschichte d. kleinasiatischen Galater . Leipzig
1907.

S t o n a d t , Jul ., Die Gehurt des Landes ob der Ens. Linz 1888.
Hosen,  Georg , Die Balkan-Haiduken . Ein Beitrag zur inneren

Geschichte des Slawentums. Leipzig 1878.
Waekernagel,  Rud ., Geschichte der Stadt Basel. Bd. 1.

Basel 1907.
Geiser,  Alf ., Deutsches Reich und Volk, München 1906.
F e y d e a u, E., L’AUemagne en 1871. Paris 1872. Gesch. von

Herrn Louis Berger-Witten.
Ebstein,  E ., Lichtenbergs Mädchen. München 1907.
Kein  dl , 0 ., Friedrich Theodor Viselier. A. 3. Prag 1907.
Hessen,  Roh ., Lehen Shakespeares , Berlin 1904. Gesch. von

Herrn Geh. Kommerzienrat Speemann in Stuttgart.
Schrote,  H ., Der Kampf der Gegenkönige Ludwig und Fried¬

rich um das Reich. Berlin 1902.
Hoffmann von Fallersleben.  Briefe an meine

Freunde . Herausg . von II . Gerstenberg . Berlin 1907.
K i e f 1, F. X., Hermann Schell. A. 2. Mainz 1907.
Lehmann,  Jos ., Johann ohne Land . Berlin 1904.
Qommersbuch  für die deutschen Studenten . A. 24. Leip¬

zig 1882. Gesch. von Frau A. Platzhoff.
Suetonius,  C . F., Opera et reeensione M. Ihm. Vol. 1. Leip¬

zig 1907.
Echo,  Das Literarische . Halbmonatsschrift für Literatur¬

freunde. Jahrg . 9. Berlin 1907.
Caesar,  C . J ., Commentarii de hello civil!. Erklärt von F.

Kraner etc. A. 11 von H. Meusel. Berlin 1906.
Biese,  Alfr ., Deutsche Literaturgeschichte . Bd. 1. München

1907.
Homberg,  Geschichte der schönen Literatur der Deutschen.

Düsseldorf 1853. Gesch. von Herrn Louis Berger-Witten.
Zeitschrift  für Deutsches Altertum etc. Bd. 48. Berlin

1906.
Raimund,  Ferd ., Sämtliche Werke . Herausg . von Glossy und

Sauer. Bd. 1—3. Wien 1881.
B ö 11 g e r, Ad., Gesammelte Werke . Bd. 1—6. Leipzig 1806.
R e 11s t a b, Ludw., Drei Jahre von Dreissiger. Bd. 1—5. A. 2.

Leipzig 1858.
Zahn,  E „ Bergvolk. A. 3. Stuttgart 1907.
Philipp  i, Fritz , Adam Notmann . Ein Leben in der Zelle.

Berlin 1900.
Linkenbach,  H . L,, Nassauisches Dichterbuch. Leipzig 1908.
Eoquette,  0 ., Vogel, flieg ausl (Rheinische Hausbücherei

Bd. 24). Wiesbaden, Emil Behrend , 1908.
Revue  des Deux Mondes. Ann6e 77 Vol 2—5. Paris 1907.
Revue  Bleue . AnnSe 43 T. 1 und 2. Paris 1906.
Sauer,  A ., Mineralkunde als Einführung in die Lehre vom

Stoff der Erdrinde . Stuttgart 1907.
Obstsorten,  Anhauungswürdige . 52 Taf. Wiesbaden, Rud.

Bechtold, 1907.
Ergebnisse  d . Arbeiten d. Königl. Preuss . Aeronautischen

Observatoriums . [Bd. 1. Braunschweig 1907. Gesch: v.
Königl. Preuss . Acren . Ohservat . zu Lindenherg.

Bericht  t . Lehranstalt f. Wein-, Obst- und Gartenbau zu Gei¬
senheim für 1906. Berlin 1907.

W r a n g e 1, Graf C. G., Die Racen des Pferdes . Bd. 1. Stutt¬
gart 1908.

R i h b e r t , H., Die Entstehung des Carcinomes. Bonn 1906.
Zeitschrift (Hoppe -Seyler) für physiologische Chemie. Bd.

52. St.rassburg 1907.
Zentralblatt  für Bakteriologie . Abt . 1 (Originale) , Bd.

43 u. 44. Jena 1907.
Kownatzki,  Die Venen d. weiblichen Beckens. Wiesbaden,

J . F. Bergmann, 1907.
Zeitschrift  für Medizinal-Beamte . Jahrg . 15 u. 16, Berlin

1902 und 1903. Gesch. von Herrn Dr. Rudloff.
Archiv  für Dermatologie etc . Bd. 84 u. 86. Wien 1907.
Hefte,  Anatomische . Abt. 1 Heft 102—104. Wiesbaden, J.

F. Bergmann, 1907.
Ergebnisse  d . Allgemeinen Pathologie etc . Jahrg . 11 Abt . 2.

Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1907.

nichtamtlicher
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung Vom Militärdienste haben sich
diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1888 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße 17, Zimmer Nr. 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7
der Wehrordnung eine Bestrafung wegen Berstoßes gegen
die Melde- und Kontroll-Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kvmmifion Wiesbaden(Stadt).
v. Schenck. 4849

üo Getegenheitskanf ! Wer schöne, eieganute nd
J| l dauerhafte Stiefel für Herren , Damen «. Kinder

. . ^ . in neuester Fasson, in Chevreanx , Boxkalf.
KOtlttlMn Kalt»- und Wichsleder, zu wirklich billigen
4lvllllvl • Preise» kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

lugasse ZU SL. kein Loden.

wegen Räumung
(■am

der

Sdiuhuareni
verknuse den Nestbesianv, welcher ans mehreren Gelegenheitseinkäusen
hcr.rnhrt, nm elegante Ware für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf, Ehcvrcau und Wichslcder, sehr mod. Fassons, nur solide
Qualitäten, »i außergewöhnlich billige» Preisen . Darunter
befinden sich Schuhwaren Goodyear -Wclt mit Originalstempeh
Rahmenarbeit und System Handarbeit, Mac Kay, sowie
sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und farbig. Die
Auswahl ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt

SKäS" fabelhast billig
Bekanntestes Svezial-Geschäst für Gelegenheitskäufe

kein Laden, Mmktstraße 22 , 1 , rein Lade«.
im Hause des Porzellan-Geschäftes der Firma Rud , Wolf.

Telephon 1894. 4446

Herzliche Bitte.
Am II. d. Mts. starb hier plötzlich an einem Herzschlag die

Frau eines armen Taglöhners, Mutter von 7 Kindern, von denen
das älteste 13 Jahre, das jüngste 5 Wochen alt ist. Außer einem
Wohnhäuschen, das mit einer Hypothek von 2000 Mk. belastet ist,
ist kein Vermögen vorhanden. Wenn auch selbst arme Verwandte
6 Kinder in Kost nehmen, so müssen sic doch neu cingefleibet
werden, und zur llnterhaltung des Säuglings fehlen die Mittel
gänzlich. Wohlhabende und cdeldcnkeudc Menschen bitten um eine
Gabe zur Linderung der drückendsten Not die Unterzeichneten, die
in dieser Zeitung über die eingcgangencu Gaben quittieren werden.

Wehen, den 15. Januar 1908.
Dr. Oppermann , Bürgermeister. _ Jy. Sauer , Pfarrer./SKiv-iv Wnrvrntriftprn. D. 176

B»d/7f'ons-Gesellsc haft.Wi esbaden.ditions-Fuhr-aMöbeltransport-öeschaf t.

""•<!Wc <§ S fessle CDm«Wr.u

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
Verpackung — Aufbewahrung. —

Speditionen aller Art.
Pasiagiergut . — Zollabfertigung.

Waggonladungen. — Lastfuhrwerk.
kW Lager-u. UnUelialle rail ßeleinll.

Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern, Möbeln rc.

Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika-Linie,
Bureau und Lagerhaus: Adolfsirasie 1, an der Rheinstr.

m

Telephon 872.
G. m. b. H. HU

Telegr.«Adr. „Prompt".

Günstige Gelegenheit1
für Jedermann.

Um meine Inventur-Aufnahme bedeutend zu erleichtern, habe ch
mich entschlossen, mein ganzes Lager in Herren- «. Knaben -Kon-
scktion, darunter ein großer Posten Herren- n. Knaben-Slnzngc,
Hose» Joppen , Paletots (zum Teil solche, welche ich aus prima
Maszstoffe anfcrtigcn ließ), wclcke aus einer Konkursmasse hcrrühren,
deren früherer Preis Mk. 10—45 war, jetzt zn jedem annehmbaren
Preis zu verkaufen. Eine Partie Havelocks, um endlich damit
zu räumen, zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk., deren früherer
Verkaufspreis der dreifache war. Schwarze Anzüge, Smoking-
Anzüge, schwarze Hosen und ein Posten Säinlhosen werden eben¬
falls billig verkauft. 4942
Nur Ueugasie 22,1 . 5t., kein Laden.

vis-a-vis der Eiscnhandlung des Herrn Zintgraff.

Unentgeltliche
lisisftite1 S

in Na ssau.
prechftnndenplan für1.Quartal 1908:

1. Eltville: Montag, 13. .Jan., 17. Fc6r., 23. März, 12.15
2. Rüdeshcim: Mittwoch, 8. 12. 18. 9.45
3. Idstein: Montag, 6. 3. 16. 9
4. Königstcin: Freitag, 3. 7. 6. 10
5. Eronbcrg: Freitag, 3. 7. 6. 2
6. 1'g.-Schwalbach:

Donnerstag, 23. 27. 26. 10.45
7. Caub: Mittwoch, 8. 12. 18. 11.30
8. Eppstein: Montag, 6. 3. 16. 11.30
9. Hochheim: Mittwoch, 29. 19. 11. 9.15

10. Oberlahnstein: Mittwoch, 8. 12. 18. 3.
11. Ems: Montag, 20. 24. 30. 10.30
12.Limburg: Montag, 20. 24. 30. 5.30
13. Homburg: Freitag, 17. 14. 13. 11.15
14. Soden: Freitag, 17. 14. 13. 3
15. Nassau: Montag, 20. 24. 30. 3
16. Weilburg: Dienstag, 21. 25. 31. 12.45
17. Wetzlar: Dienstag, 21. 25. 31. 4

. Montabaur noch unbestimmt. 4406
Iheinl Meyer In Wiesbaden,

Nikolasstrahe 27, 2,
:lcher alle Sprechstunden abhält, ist zu brieflicher Be-
tung der am Erscheinen Verhinderten, namentlich vonÄltcrsickwacken und Kranke«, aern bereit.



Nr. 15. Samstag , 18. Januar 1908. Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

WllUMgsnaüjMjs-ßllMl! Lion L (JieM
Fricdrichstrastk 11, ♦ Telefon 708 563

Kostenfrei ? Beschaffung von Mietb - und Kauiobsekien a"! r Art

Mietkgeluckv
Per sofort gesucht , abgeschlossene

von 5 Zimmern u . Zubehör.
Nähe Hauptbahnhof . 175

Off . mit Preis bis Sonntag,
19 . er ., Hotel Grüner Wald,
Wiesbaden.

Rüdeöheimerstr . 20 , 1., 7-Z.,
Wodn . mir allem der Neuzeit
eutstr . Zubeh . per sofort zu
pcrin . Näh . beim Hausm .ister
Fritz . Hth ., 1. St . 3959

5 Kimmer.

Loreley Ring 3 , im Eckhaus,
Haltestelle der elektr . Straßen,
bahn , herrliche freie Lage , groß¬
artige Aussicht a . d . Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4 -, 5 -, 6 - u . 8 -Zim .-
Wohnungcn per 1 . April zu
vm . Näh . Loreley -Ring 10 , od.
Dotzheimerstr . 56 , P ._ 5197

4 Zimmer.

Albrcchtstr. 30 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u . 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Rödcr-
straße 35 . 5011

Hi-llmundstr 41 , Vorderh.,im
2. St ., ist eine Wohn , von 4
gr . Zim . u . Küche zu vm . Näh.
bei I . Hornung & Co . .
im Laden daselbst . 5164

In » Haufe Loreley -Ring IV,
sind herrschaftl . ausgestattete 3-
u . 4 -Zim .-Wohn . per sofort od.
1. April zu verm.
Näh , das . Part . . 4954

Äarklslr . Il , bei Schönseld,
eine Wohn . (2 . St .) , 4 Zim .,
beste Geschäftslage , a zahlungs¬
fähige Mieter per sof. od . spät.
zu vermieten.  _ 4966

Rüdesheimerstratze i . Sr.
eine 4-Zimmer -Wohnung zu
vermieten . 2757

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. SS (Neubau),
schöne 3- u . 2 -Zimmcr -Wohn .,
der Neuzeit entsprechend , per
sofort zu verm. _ 5253

. »eimcrslratze 72 , Lüh
(ine schöne Frontspitz - Wohnnng
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm . (An ruhige Leute)
Näh . Vorderb Part . 5114

Dotzheimerstr. 82 , verietzung»-
halbcr Z .Zimmer -Wohnung . 2
Ei . per scsort oder später r»
vermieten . Näb .Vdb . l .Et 6712

Neubau K i l b , Lorelei-
Ring 7 (obere Dotzheimer-
straße , zw. 114 u . 116 ) , schöne
3- und 4 -Zim .-Wohu . p . soforl

. zu vermieten . 3265
CltviUerstr. 8 , schöne3-Zim-

Wohn , für Dez. zu verm . Näh
Part , r._ 5859

Eneisenaustr . 12 , Boroer . u.
Hinierh ., sind schöne J - Ziminer>
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
Per sofort zu verm . 1844

Näh . ba 'eM Part , links.

Seuvau Hallgarierstr . 8,
sch. 3-Zim . Wohn . in . allem Zu¬
behör . der Neuz . enlspr . einger ..
Vreisw , zu vm. Näh dai 6717

^ermanustr . lil , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1 . April zu
vermieten . 4795

Kiedrtcherstr. 0 , l . u. 3. ®..,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u , Balkon nebst Zub.
eventl . mit Lagerraum per 1.
No v ui verm . Näh . p. !. 1753

Rhcinganerstr 17. scĥ3-Zim.-
Wohn . der llieuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954
Näh . Vdh . 1. St . l.

Ryeingauerstr . 20 , sch. 3-Zim.-
Wohn ., der Neuz . enisprcchcnd
ausgest . zu verm. _ 2326

Scharnhorststr . 12 , schö ,e 3-
Zimnier - Wohnung Bdh . Frtsp.
ver losort zu vermieten . 78 2

Walluserstr . 8 , Gth. 3-Zi»,.-
Wohnuug per sofort billig zu
verm . Näh . Lenz Vdh . 3 . 2373

WaUuscrftraßc 7 , M ., u d -Z .-
Wohn .. Part . u . Dachst , zu vm
Näh . Ldd . vart . 1752

Walluserstr . S , Hth. schöne gr.
3-Zimmer -Wohuuug preiswert
per 1. April zu verm . 4604
Näh . Vordcrh . pari. _

Wellritzttr. 47 , 3 Zim., Küche
u . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. _ 5353

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.,
Wohn ., neu hergerichtet , Preis
400 Mk ., sofort oder per sosoct
zu verm . Näb Nheinstr . 43,
'Blniiieiff .. 7Nj?zi' oven._ 8668

Eine schöne r-Zun . Woyrr ,
der llkcuzcit entsprechend , sofort
zu verm . Gasthaus zum Gütcr-
bahnhof West.  _ 4824

a Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 Pt . 9911
Nä h. Rheinstr . 43 , W iesbaden.

Dotzheim. 3-Zimmer-Wohuung,
Balkon m . Zubehör u . Mans .-
Wohnuug , nahe der elektr .Bahn,
zu vcrni . 4935
Näh . Wiesbadcuerstk . 34.

2 Zimmer.

Aarftr . l0 . zwei Zimmer und
Küche zu vermieten . 4622

Aarstr . 13 . eine freundliche
Frtsp .-Wohnung per sofort zu
verni ieteu . 5290

Blücherstrl 3 , 'Hth., Mans/,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm . Näh . Bismarckring 24,
I. St . l. 9031

Dotzheimerstr. i0 » , 2- u. ä.
Zim .-Wohn . der llieuz . entipc .,
sofort oder später bill . zu verm.
Rad . Neubau Hassel . 5111

Htistlergaffe 17. .yth., 2-Zim.-
Wohn . in . Küche und Keller
ver 1. April zu verm . Näh,
im Spenglerladeu. _ 5472

Johannisbergerstr . 3 , Zwci-
zimmcr - Wohn . im Hth . z. vm.
Näh . zu erfr . in der Bäckerei
oder bei Eh . Fischer . 5417

Johannisbergerstr . 3 , schöne
2 -Zimmer Wohnung ui. Balk,
im Vorderhaus . sowie 2-Zim .»
Wohn , im Gth . »' .' Zubehör zu
vermieten . 6616
Siäheres daselbst oder Rhein-
gaherstr . 13 . I._

Kellcrstr. 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim „ Küche , sof . au ruhige
Mieter zu verm . Näh . daselbst
1. l._3244

Loreley -Ring 8 . Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2 -Zim .-Wohn . m . Balk . u . reicht.
Zub . im Hth ., zu verm . 4952
Näheres daselbst.  _

Loreley -Ring 10 , Hth., schöne
2-Zimmcr -Wohnuugen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten . 5196

Näh , daselbst. _
Lothringerftr . 3 n. 0 , Vvh.,

2-Zim .-Wohuung von 400 M.
au , 3 -Zim .-Wohit ., Gas , Bad,
von 520 Dt . an zu verm . 2287
Näh , pari , b. Hauseigentümer,

Metzgergaste 14 , 9 bis 3
Mansaxden zu vermieten . 5317

Dachwohnung , 2 od. 3 Zim.
»nd Küche, per 1. Nov . zu
verm . Näh . Moritzsiraße 26,
Zigarcen - Laden, _ 9473

Netielbcckstratze 14 , sch. 2-Zun .-
Woh ». bmt j zu verm . Hniierh.

_9760
Rycingauerftr . 17, Hinierh.,

2 Zimmer und Küche zu vni.
Näh . Vdh ., 1 . links . 6324

»iteylstr . 0 , 2-Zim.-Wohn. sos,
zu verm . Preis 250 M . 2930

Rivylftr . 13 , sch. 2-Zim.-Wohin
zu verm . Näh , das , park . 5335

Neubau C«kc Römcrverg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per 1 . Februar 1908 zu
vermieten . 5481

Näheres bei G . Koch. _
Rüdesycimerstr . 30 , Neubau

Gth . schöne 2-Zimmer -Wohu.
sofort oder später zu verm.
Näh . daselbst oder Göbenstr - 16
bei Berghäuser. _ 1875

Schachtstr. 30 , Dachw. 2 Zim.
und Küche sofort zu verm.
Näheres pari. _ 4957

Scharnhorststr . 12. schöne 2-
Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten (Bdh ) . 3349

Steingast « 28 » mZun.-Wohn.
(neues Hinterb .) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. _ ',008

Sonnenberg . Kapellenftr . 2,
bis 4. hinter der Wilhclms-
böhe , 2 - u . 3- Zimmerwohu . m,
Zubehör und Garten ( 170 bis
350 Mk . zu ixrn >. Näh.
daselbst. _ 4489

Dotzheim, Rhcinstr. 53, p., 1 N.
2-Zimmer -Wohnnng m . Zubeh.
im Hth . zu vermieten Preis
10 Mark _ 5Q29

Eine schöne Wohnung 2 Zun
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk . eitischließ !.
Waffergeld auf sofort zu verm.
Näh Wilhelmstr . Ecke Rhein-
spaße 40 Dotzbeim 3999

Bievricherstr . Dotzheim, 2Zim.,
Küche , 1 Balkon sofort billig
zu verm . Kann auch Stallung
m . Futtcrrauiu daz .gegcb . wcrd.
Näheres Rüdesheimcrstr . 17,
pari . 670

Dotzheim, Wiediiaoenernr41. ir
Bahuhos , schöne 2-Zinuner-
Wohnung , herrliche Aussicht im
3 . St . zu verm . 4025
Näheres vart . links.

Bierstadt , Talstratze 7, sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u . Wasserleitung
zu vermieten. _325

Wllrkterstr . 4 , Neubau Harrer,
sch. 2 -Zimmcr -Wohnungen per
1. April billig zu verm . 4628

1 Zimmer.

Hellmnndstr . 41 siird Wohn,
von 1 Zim . u . Küche zu vm.
Näh . b. I . Hornung «c Co . ,
im Laden daselbst. _ 5165

H .rrngartenstr . 13 , 4. ®t.
1— 2 Zim ., Küche und Keller
sos zu ver in. Näh . Part . 8975

Hirschgraben 4,1 Zim., Küche
u . Keller zu verm. _ 1892

Moritzstr. 17. gr. Mansarde
per sofort zu verm . 2181
Näh , im Laden.  _

Rheingauerstr . 17 , Hth. 1
’ Zim . u . Küche zu verm.

Näh . Bdh . 1. St . l. 2953
Sedanstr . 3 , Hth. 1 Zimmer

und Küche per gleich vder spät,
zu vermieten . 255

j ij Leere Zimmer etc . | i|

Bertramstr . 22 , 2. l., leere
Maus , zu verm. _511

Bleichstr . 31 , leere Mansarde
an eiuz . Person zu verm . 544 L

Bleichstr. 33 , 1. r.. 1 anständ.
jg . Mann findet b. Logis . 5345

Dotzheimerstr . 17 , 3 ., Stb .,
b . Huhn , zwei Zimmer an Arb.
zu vermieten. _5410

Frankenftr . 15 ) 3! [ iiiäöö
Zimmer mit 2 Bitten an 2
anständige Ar eiter er vm . 7075

Herma » nstr 21 , 2 . 1. möbl.
Zimmer , f . 3,50 M . d . Woche
zu vermieten. _ 5496

Karlstr . 37 , l . r „ erb . junger
Mann gute Kall u . Logis für
10 Mk vro Woche . 5041

Lniscnftr . 3 , Glh. 3. Tr. r.
kann jung . Mann teil an einem
Zimmer m . Kost haben , pro

^Wochc 10 M . .. 5238
Luisens « '. 3 , Gth., 3. rechts,

freundl . möbl . Zimmer mit
Kost zu verm. _ 5367

Manergaffe 8 , 1. St ., Zim.
mit Pension von 50 Mk . an

monatl . zu verm. _ 5487
Ranenthalerstr . 7, Htlu, ist
^ ein schönes Zimmer u . Küche

zti vermieten . 5507

Sedanstr . 6 , 1. l„ gut möbl,
Zimmer zil venu. _ 5392

»mwalvaa,cr,rr . 4 t», möbl.
Zimmer mit od . ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh . Part. _ 9955

Walramstratze 23 , 2. r. möbl)
Mansarde zu verm. _ 5369

Wcllrttzstr. 33 , Mllb., 2. St.
gutes u . eins . möbl . Zim.

billig zu verm, _ 5387
Westcuvstratze 3 , 3. Sr. möbl.

a.  Zimmer frei ._ 3927
Weftendstr , 13 , 3. möbl.

freundl . Zimmer zu vcrmictcu.
Preis 16 Mk . 5411

Weftendstr . 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill . zu verm . 5323

Läucji.

Für Schuhmacher!
Laden mit Wohnung aus 1 . April

zu verniieteu . 5366
Albiechtstraße 46.

Sicuvan Betz . Dotzheimcr-
straße 28 . ichöner Laden mit
Ladenzim . od. L.-N. v. A, sos,
oder später z» veruneten . Näb.
daselbst._ 8782

Entladen ui . 3 Schaujenstern
Dotzheimerstr . 19 sosort zu nerm
Der Laden ist der Lage enlspr.
sürSpezialgeschäste aller Branchen
fehl geeignet , daselbst Lagerraum
ru 3200 czm sosort zu verm

5254

©ssr
Ecke En,lei , u . Weißenburgst !.,
mit Lagerräume . Ladenzim u,
2 Zim -Wobn . zu verm . Näb.
daselbst od. Bapbureau . Knaus-
strafte 2 5602

5chöner Laden
sofort od . später zu verm . Näh'

Drogerie Roos , Mctzger-
gasse 5 . 5352

Römerverg 20 , ^ 1 . Laden m.
Ladcnzimmer , in welchem 7 I
Schncllsohlerei betrieben , ander¬
weitig zu vermieten . 4873
Näh . zu erfahren zwischen 2
u . 4 Uhr.

Ter seit 1b Jahren von Herrn
Krell innrgehable Eckladcu
Ecke Taunnsstr . n . Geis-
bergstr . , vis -a vis dem Koch-
brunnen , ist aus 1. Avril 1908
zu verm . Der Laden bar acht
Schaufenster , ca . 300 Ouadrat-
me ' er Fläche , sow . entsprechende
Nebenräiimc . Rädere » Taunus¬
strafte 13 , I . Sk , 6457

Wärkhftr . 0, " Eclc Nhcinstrcißc,
zwei Lüden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage . 5462

Wörtystr . 0 . Ecke ' ffkheiustruße,
zwei Lüden per sofort zu vm.
Näheres 1, Etage . 2228

Weftendstr 1, ist der Schuh-
ladcn (Schncllsohlcrci ) per 1.
April zu vermieten.
Näh . 2. Etg . l . . 5463

Dotzheim Uaden oiUrg zu verm.
Näb . Wiesbadcuerstr . 30 . 740

Dotzheim . ”
Mühlgasse 0 (neu crbaul), Eck-

ladeu m . Ladcuz .ev . auch Wohn,,
sow . schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgassc 8 , schöne 2-Zim .-
Wohu . sosort od . spät . bill . zu
verm . llkeflcktaiiten b. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od . Wiesbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten . 3382

4VerU8täi « cn ! etc.

Klarenthalerstr 3 Lagerraum
zu vermieten. _ 941»

Lorcley -Ring IO, 2 Werkst.,
Lagerräume , Bicrkeller per
1. April oder sofort zu vcr-
mictcn. _ 4953

Für Wäscherei. Separ. Waich,
küche mbst Lügelramn per sos.
zu verm . Bleiche ganz in der
Nähe . Näheres 1723

_ Lotbrinae rstraße 4.
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstätten billig zu
vermieten . Näh . Philippsberg-
üraße 16 , Part links . 9073

Neubau Ecke Römerberg n.
' Schachtstraße 26 1 sch. Helle

Werkstatt für jedes Geschäft
passend , sofort zu verm.
Näh , bei G . Koch . 5482

Ziethenring 14 , Vrdh. sont.,
2 gr . Lagerräume p . 1 . Jan.
zu vcrmiethcn . 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo,
Blücherstrnßc 17.

c Pensionen.

Villa Grandpair,
Emserstr . 15 u . 17 . Tclcf . 3613.

Familien -Pcnsion 1 . Ranges.
Eleg . Zimmer»

großer Garten . Bäder , vorz . Küche
Jede Diatiorm 806?

Gri iidstütk-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Backerei mit
Weinwirtschaft

wegen Todesfalls zu vcrk . 5469
Offcrl . mit . B . 5160 au die

Exp . d . BI . 5469

Die Villa Cheruskerwcg
Nr . 8 . Ecke Nömcrivcg, Zldolfs,
höhe (Hallest . Schillcrstr .). cuth.
gi . Dicle , 6 Zimmer , Küche
Bcrauda , 2 Erker , Balk .,Zentral -,
Heizung , kompl . Badcciurjcht . ic.,
für 3S > 000 Mark zu ver¬
knusen Näh. daselbst. 5489

Villa
Eck- Magdeburg » (verl. Neu-
dorserstr.) und Fritz .Kallestr, nächst
dem Hauptbahnhos. herrsch!, ui.all.
Beguemlichkeiten ausgest zu verk.

Näh. daselbst oder nebenan int
Baubureau B 'ebricherstr, 20, sont.

Zu verkaufen od. zu vermieten
sind die neuerbautenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
straße 33 , gesunde Lage am
Walde (elektr. Bahn ), mit jedem
Komsort , auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend , Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer , Wintergarten , c. mit
vielen Nebenräumen , eine davon
mit Auto -Garage . Näh . d. Eigen¬
tümer I . M . Führer , Wilhelm¬
straße 26 . Tel . 2726 . 9427

hübsche Villa,
Naffaucrstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen , mit allem Komfort aus-
gestattet , äußerst bill . zu verkaufen.
Näh . Architekt Meurer , Luisen-
jlraße 31,1 , St , 9396

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ p

Hypothek
UN2. Stelle von 16 000 M. sof.
gesucht . Off . u . I . 4544 an die
E.rved .d . 'Bl. _ 4544

Hypotheken kaptta!
an 1 und 2. Stelle , sowie Lank-
kapital per sosort an B ' reinsmit-
glieder zu vergcb n durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - « Nd

Grnndbesitzervereins,
Lttlsenstraße 10 . 6380

Geld-Darlehen ohne Bürgen
gibt schnellst . (Ratenrückzahlung)
Markus , Berlin, Bornholmer-
straßc 1 (Rückp .) . - 168

Darlehen , Ratenrückzahlg.
Selbstgcber Galtet , Ber¬

lin 60 . Rlüchcrstr . 29 , Rückporto.
77/156

Colli Darlehen, Raten, Rückzahl.,
UulU Sclbstg., Dietzner, Berlin
112 , Bellc -Alliancestr . 71 (Rück,
vorto ) . 79/156

kirbeltznacktoei;

irgend welcher Art ssucht ver¬
heirateter Mann , gute Rcsercnzeu
u. Knutio » stehen zu Diensten . .

Offerten » nt . B . 5293 an die
Ex pcd . V. Bl. _5294

Eine gutbürgerliche

5röchitt
sticht sofort Stelle.

Off . unt . H D . 5408 an die
Exv . d. Bl . 5409

Ottene Stellen

Urinnlistlie kersonen.
Intelligenter Junger Mann

od. Mädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gejucht gegen kl.
Vergüt . Schrcibmaschiucnhaus
Stritter . Stcllennachw ., Wiesbad.
Rödcrallee 14 u . Kirchg . 38 . 5257

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schild's
Zentral - Drogerie,

Fricdrichstraßc 16 . 5365
Lehrlings -Gesuch. Für mein

Bauburean suche ich einen Lehr¬
ling mit zeichnerischem Talent u.
guter Schulbildung . 5521

Karl Kleinert , Architekt,
Niederwaldstr . 1, 2.

mit guter Schulbildung für
kanfm . Bureau gesucht. 5098

H. Hohlwein.
Schivalbacherstraßc 41.

Braver

gesucht 5098
H .Hotilweitt,Schwalbachcrst . 41.

Lehrlinge zu Ostern f . Büro
und Werkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne , 5115
Jnstallations -Gesch . für Gas -,

Wasser - u . elektr . -Anlagen,
Wiesbaden , Oranic »straße 24.

Lehrlinr;
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch . Adolf Weygandt,
Eiicnwarenhandlung,

Ecke Weber- n . Saalgafse.

Malerlehrling
gesucht . 5264

H. Moos»
Dreiweidenstr. 6.

Schreinerlehrling
ges. Jacob K «ller jr ., 5531
Schreinermeister , Walramstr . 32.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 . Rathaus . Tel . 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker , Fabrikarbeiter , Tag-

löhner,
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - lt. Derkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein -, HauS -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch -, Putz - u . Monatsfrauen.
Lausmädchen , Büglerinnen u , Tag-

löhnerinuen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans -Jnhaber"

»Genfer-Vcrband ', .Verband
deutscher Hoteldienerst OrtS-

vcrwaltung Wiesbaden.

VVeibüciiP Personen.

in kl. Haushalt auf gleich oder
später gesucht . Näh . in der Erp.
d . Bl . 5334

sofort gesucht 5239
Dotzheimerstraße 22.

Tücht. Dienstmädchen
für kl. Haushalt ges. 5536.

Herderstr . 27 , Laden.
Junges Mädchen ges. 5522
_ Nettelbcckstr . 14 , P.

Dienstmädchen
für Haushalt gesucht 5523

Langgasse 47 , im Laden.

Souberes iien od.Fron
für 3— 4 Std . zum Milchtragcn
gesucht . 5549

Näh . bei Karl Dutsch , Kolouial-
waren , Wörthstr . 2, r.

(t’lidlttidies fieim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

Kteüen Nachweis.
Anständige Mädch , jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk . täglich , sowie stets gute
Stellen nachgewiesen , Sosort oder
später gesucht: Stützen , Kinder-
gärtnerinneitz Köchinnen , Hans - u.
Älleinmädckeii _ 4010

3 _ 0 ft Mb - tagt . k. Personen
ü all » ln , jed . Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl . Tätigkeit , Vertretung rc.
Näheres Erwerbsz mtrale in
Freibnrg i.  Br . 921

.. ..... schriftl.
werden prompt und g
besorgt.

Näh . Mauergasse 3/2 , t
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Gut erh . Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht 5488

Adelheidstraße 51, 1.
Aiikauf von Herren-aieio -rn unü

aller
Artchnhwerk

Sohlen und Keck
für Damenstiffcl 2.— vis 2.20
Tür Herrenstiestl 2.70 bi; 3.—

Reparaturen schnell u . gut.
ijrjnp MichelSbcrg 26
IlluI , Laden. 35a2

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei, Kupfer , Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr . 88.

JungerBernhardiner
1‘k I . alt , Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber preis-
würdig zu verkaufen.

Näh , in d. Exp . d. Bl . 172
10 Monate alteÜiredale-

hündin,
(Kriegshund ), vielversprechende
Zuchthündin nach Sicgwart vom
Neckar, zu verkaufen 5540
_ Hochstraße 7.

Toverrnannpinschcr,
Rüde , 6 Monate alt , mit piiina
Stammbaum , zu verk. 5515
_ Erb 'achcrstraße 1, 1, r.

Gelegenheitökanf.
Kanaricnhähne u . Wcibch. (St.
Seif .), sind umständch . zu jedem
annehmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr '. 51, 3. St . W

Ein 7 Bionat alter schöner
deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
preiswürdig zu verkaufen . Näh
Biebrich, Gnugusse 13. 3036W.- Nil leite Zwei-

iner-Seslirr
(gebr.) zu verk. 5303

G. Schuridt, Goldgasse 12.
Eine fast neue

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, ans Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off . mit. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 5208

Ein leichter gebrauchterlogenm.Kisten,
guthergcrichtct , f. Ein - u. Doppel-
fpänncr eingerichtet billig zu verk.

Wagner Friedrich Kopp,
_ Erbenheim . 5490

2 gebr. Landauer , 4 Jagd wag.,
Halbvcrdcck ustv. billig zu verk.,
Oranicnstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Fcvcr-
rollen 6 gebrauchte Kohlen-
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354
_ Dotzheimerstr . 85.

Nene Federrolle
zu verkaufen 100
_ ___ __ Oranienstr . 34.

Ein gebrauchte 2-schI. Bettstelle
(1 .15 breit), neu lackiert, mit neu-
aufgepolstertem Sprungrahmen,
llebcrzug noch wählbar , für 25
M . zu verkaufen . 5347

Karl Heuser,
Tapezierer,

_ Secrobenstraße 16._
Bersch. Sofas , Sessel, Tische,

Stühle , Wanduhren , Spiegel,
span . Wände , 2 Nass, Fahnen,
Teppiche, Läufer , Ocsen. b. z. vk.
Eleonorenstr . 3._ 5371

Antike Möbel , 2 Kommoden,
1 Sessel, 6 Kirschb.-Stühle , Sekre¬
tär , runde , Viereck. Tische, Bank,
Spieltisch , Spiegel , ält . Porzellan,
Schränke , alte Bettst ., sowie sch.
moderne Betten , Schränke , Wasch-
und andere ^ Kommoden , Tische,
Stühle , Sofas , Ottomane,
Spiegel , Bilder , Teppiche und
vieles mchr 5240

Adolfsallee 6, Hth . pari.
2 Salon -Polstertüren , kleiner

Ofen , alter Bureauschreibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch , Bett,
versch. Roßhaarmatratzen , Deck¬
bett , groß , antiker Kleiderschrank,
Konzcrtzithcr , Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu verk. 4417
_ Richlstr . 22, p. I.

Zrr verkmtfcn
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke ,n. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten 2 50 m hoch. 8798

M . Beysicgel, Friedrichstr. 50

Zwei gutcrhaltenc vollständige
B -tte« pol. 2-tür. Schrank,
Evvlsclonguc , Kleiderständer und
Stühle sofort bill. zu verk. 5512
Langgasse 5, Haushaltungsgesch.

m . Tresor sof. bill. zu verk. 5513
Marktstr . 29 , Haushaltungsgesch.

ir einig zu
Ballst . Betten 30 u. 40 , i - u.
2-tür . Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50, Küchenschr. 22 u. 28 , Tische
6 u. 8 , 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20 , Matratze 15 , Deckb.
12 M . Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . 19 , p.

Zn verkaufen:
Plüschgarnitur (Sofa , 4 Sessel,
Salontischchen, Tischdecken, Por¬
tieren) Schützenhofstraße 7, von
9—11 Uhr vorm . 5312

Ein gut erhaltenes

Ledersofa
billig zu verkaufen 5149

Saalgasse 4 |6, 1.  St.
Ueberzieher und (Schröck

billig zu verkaufen 2885
_ Nerostraße 30, Part.

Schöne
llOläU. IW

billig zu verkaufen . 5533
Adr , an d. Exp, d. Bl. _
Gut erhalt . Kinder -Mantel (10

bis 12 I .) f. 2.50 M . zu verk.
5527_ Frankenstr . 3, 1.

83l0M3ll0,
Gelegenheit , neu, für 433 Mk.
zu verkaufen 5272
_ Bismarckring  16 , Part.2Fahnen mi
(fast neu) bill . zu verk. 4521
_ Zietcnring  10 , 2. r.

für Dampfkessel billig zu verk.
Näh . in der Expedition dieses

Blattes.

5 Vorfenster,
90 cm breit 1,65 m Höhe billig zu
verkaufen 5480

Eleonorenstr . 3.
Eine am Gütcrbahnhos West

befindliche

_niilüljlJil
sowie starke Holz -Pritsche , für
Lastfuhrwerk geeignet, weg. Auf¬
gabe des Lagerplatzes billigst zu
v rkaufen.

Offerten unter A. 5209 an die
Expcd. d. Bl . erbeten, 5209

VerWMne5
Tapezierer empfiehlt sich im

Neu -Anfertige », sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u . billig

Fr . Schwalbach , 4677
Ncrostraße 34, Hth . p. r.

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059

Bismarckring 40, 3.  r.

Kau Nerger Ww.
Hie KäMeuferio,

Sich.Eimreffcnjcd .Augelcgnib . 771

Marktstr.21„SS,tfi
fron HoruöÄS®,.
Sprechst . 10— lu .5—rlO  Uhr . 5519

(Vereinslokal ) , Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr . 54.

Spezerei-
einrichtuttgen.
Ladenthekeu

mit und ohne Marmor , nur bcss.
Arbeit , kaufen Sie billig 4840
Marktstr . 12 , Bdh., 1. St .,

bei Späth.
Guter bürgerlicher Mittags-

tisch Saalgasse 22,Rommclsbcrger
Nächst _ __ 5293

Gut bürgerst Mittagstisch
von 60 Pfg ., Abcndtisch von
35 Pfg . an 5367

Luisenstr . 5, Gth ., 3. r.

rrivat -iUj1tl»K8- unü
Abendtisch

von 60 Pfg . an mit Kaffee
4801 Maucrgassc 8, 1. St . r.

Trauringe

in jider Preislage fertigt an
Fr . Soelbach,

Kirchgaffe 22 . 317

I.5PII. per PI 2S PI.
Beste weile Kernieiie

bei 5 Pfd . per Pfd . 28 Pf.

Beste Belle Hereieile
bei 5 Pfd . per Pfd . 27 Pf.

Seiepeiver ei.lagole
bei 5 Paketen 12 Pf . 89)208frisilr.Meal,Oraiieeifr.3.

©efen ii. Herde
wegen Räunrung des Lagers
billig abzugeben. 4686
Gebrüder Ackermann,

Luise,rstraste 41.

Es Hi !rnrni
ZU

werden
mehrere 100

Ränmnngs-
halber
Paletots,
Joppen,
Anzüge n.
Havelocks

zu 3 , 4, 8 u. 6 Mk. u. höher
verkauft , deren ftüherer Laden¬
preis das 4fache war . 5455

Neugasse22,l Stiege.
Erstes Etagengeschäft für Ge¬

legenheitskäufe. _
Wer leiht einer jg . Frau
100  Mark?

Rückzahl, nach Uebereinkunft.
Offerten unter S . M . 1350

hauptpostlagernd.  5468

Sauerkraut , 1 Pfd . 7 Pfg.
Lappenkraut 1 „ 12
Weiße Rüben 1 „ 12
Sulz - und abgebrühte Bohnen,

1 Pfd , 22 u. 25 Pfg .,
Kartoffeln , Kpf . 24 u. 28 Pfg.

tritt Weck,
Frankenstr.  4 . 4635

Ia Mainzer Sauerkraut
Pfd . 8 Pst.

Nene Salz - n . Essiggurken
Neue holl . Vottheriuge

4. tücf 6, Dtzd. 65 Pfg.
NeuenRottmops u .Bismarck-

heriuge cmpsiehii

Nsrtm Beysiegal
Friedrichstr. 50, Ecke Schwalvacher-
straße viS-a-vir der Infanterie-

Kaserne 9987

sowie Dickwurz empfiehlt billigst
H Güttler,

3311 Dotzheimerstr . 129.

leieejoßpee, Jagieiiee,
kompl. Herren -Anzügev . 12 M . an
Tuchhosen v. 3 M . an,
Zwirnhosen v. 2 M . an,
ngl . Ledcrhosen v. 3 M . an,
bl. l. Anzüge v. 3 M . an,
Arbeitskittel , Hemden , Mützen

cnrpfichlt in besten Qualitäten
Heinrich Martin.

Metzgergasse 18, Mctzgergasse 18
Grüne , rote und blaue Rabatt-
2097 marken.

Mzündeholz
sein gesvallen per Ztr . Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampfschrcinerei»
Dotzhcimcrtraße 96.

Tel. 766. Ti, . 766

repariert jachn,'.»misch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
_32 fiitrfiaane 32 . 220

Brennholz
zu verkaufen per Klft . 28 M.
4716 Güttler,
Dotzheimerstr.  127 . Tel . 508

ifl
für Eheleute über hyg. Bedarfs¬
artikel und über das idealste
Präparat der Gegenwart , welches
mehr als

2000 Aerzte
zum eigenen Gebrauch verwenden.
Broschüre von Dr . incd . Dam-
mann , Berlin , erhältlich in
allen hies . Bnchhandlnnae « .
Preis 25 Pfg.  132 174

Akeefee wir fiel!
Wenn Sie billig kaufen wollen,

gehen Sic Bismarckring 4.
Eigene Werkstatt . Lieferung

frei. 4699

Adler -Zigarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage . 1328
Stück 4 Pfg ., 100 Stück 3.50 M.

kiiri ZioarreR-Laoer.
7 Kl. Langgaffe 7

Maskeii-
Perücken

billig zu verleihen bei 5479ll. Löbig, Friseur,
Blcichstraße , Ecke Helenenstraße

Hilfe gegen Weißfluß, Blut
stockung. Damen können fitf
vertauensvoll an mich wenden.

Frau Lehmann , 165
Dortmund 9, Hohcstr . 90.

.Geschäfts - Zirkuläre . in Schreib-
maschinenschrift

finden erfahrungsgemäss viel grös¬
sere Beachtung , als solehe iiugewöhn-
licher Druckschrift.

Diesem Zwecke ist die in vorliegen¬
den Zeilen gedruckte Schreibma-
schinenschrift angepasst , die den
damit hergestellten Drucksachen den
Charakter des mit der Schreibma¬
schine Geschriebenen verleiht.

Wir empfehlen solche Zirkuläre
bei billigster Preisberechnung und
stehenmit Muster u . Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.

Druckerei des
„WIESBÄDEHEB GEHERAL - ÄKZEIGER“

Telefon 199 : : Mauritiusstr . 8.

r

Verlangen Sie nur:

in Tuben und Dosen.
Nachahmungen weis« man zurück.“

Charlottenbnrg , Salznfcr 16.
Abteilung Lanolin-Fabrik, Martinikenfslde.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

GesellSiftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vr  und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3»/*°/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4%verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckhar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - and Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme Ton offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . atehen gratis zu Diensten
°und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344
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